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Deutſehland.
Verlin, d. 21. Octbr. Jn der heutigen Sitzung des Reichs

tags wurde der mit Jtalien abgeſchloſſene Schifffahrtsvertrag zur
Genehmigung vorgelegt. Derſelbe wurde zur Schlußberathung geſtellt
und der Abg. Camphauſen zum Referenten ernannt. Frhr. v. Frie
ſen als Vertreter des Bundeskanzlers erklärte über den zum Poſtge
ſetze beſchloſſenen Zuſatz über die Wahrung des Briefgeheim
viſſes: Es ſeien in Folge des Beſchluſſes alle die Gründe erwogen
worden, welche gegen die Aufnahme ſprechen und auf Grund welcher
vorher der Bundesrath einen das Briefgeheimniß betreffenden Paragra
phen nicht aufgenommen habe, die Erklärungen des Vertreters des Bun
debraths ſeien conform mit den Beſchlüſſen des Bundesraths geweſen.
Jetzt habe dem Bundesrath die Frage vorgelegen, ob die Bedenken ſo
erheblich ſeien, daß er Veranlaſſung haben könne, dem Geſetz ſeine Zu
ſtimmung zu verſagen. Er ſei einſtimmig dahin übereingekommen, daß
er dieſer Bedenken wegen die Zuſtimmung nicht verſagen könne. Das
Poſtgeſetz wurde hierauf einſtimmig angenommen die Reſolution in
Betreff des Sonntagsdienſtes mit 101 gegen 91 Stimmen abge
lehnt. Zu dem Niederlaſſungsgeſetz lag eine Reihe von bereits
gedruckten Abänderungsanträgen vor, zu welchen noch mehrere ſchrift
üche kamen, welche die hinreichende Unterſtützung fanden. Der Präſ i
dent des Bundes kanzleramts erklärte einleitend: Es würde dem
Bundesrath erwünſcht ſein, die Entwicklung des IJndignats weiter füh
ren zu können, wie es im Entwurfe geſchehen. Auch die Kommiſſion
habe das Bedürfniß gefühlt, jedoch in Uebereinſtimmung mit dem Bun
desrath erkannt, daß es gegenüber den beſtehenden Verhältniſſen nicht
möglich ſei, die Entwickelung weiter zu führen, als es durch die Vor
ſchläge des Bundesraths und do der Kommiſſion, welchen der erſtere
in ihrem materiellen Jnhalte beitrete, geſchehen ſei. Der Bundesrath
habe mit Genugthuung dieſe Uebereinſtimmung der Kommiſſion mit
ſeiner Anſchauung conſtatirt. Dagegen erklärt ſich Redner ſo ziemlich
gegen alle neu eingebrachten Amendements. Er warne davor, wie es
durch einen v. Luck' ſchen Antrag (Erſitzung des Heimathsrechts in einem
Jahre) geſchehen, durch dieſes Geſetz auch die Heimathsverhältniſſe ord
nen zu wollen dazu ſei die Geſetzgebung noch nicht reif. Ebenſo möge
man davon Abſtand nehmen, das vorliegende Geſetz, wie es durch einen
von Loewe geſtellten Antrag geſchieht, auch auf die Gewerbefreiheit aus
zudehnen. Allerdings gelange das gegenwärtige Geſetz zu ſeiner vollen
Wirkſamkeit erſt durch Herſtellung der gewerblichen Freizügigkeit. Der
Bundesrath ſei auch in dieſer Richtung beſtrebt, aber er ſei überzeugt,
daß dieſes Geſetz nicht der Ort und die Gegenwart noch nicht die Zeit

die gewerbliche Freizügigkeit, d. h. die Gewerbefreiheit durchzufüh
ten. Er ſei einſtimmig der Anſicht, daß für Herſtellung der Gewerbe
freiheit die Beſchreitung der Bundesgeſetzgebung der Beſchreitung der
Londesgeſetzgebung vorzuziehen ſei. Nur die Feſtſtellung der Eniſchädi
gung ſei Sache der Territorialgeſetzgebungen, dagegen die übrige Geſetz
gebung dem Bunde zuzuweiſen; die Erledigung dieſes letzteren Theiles
werde hoffentlich bald erfolgen. Der von der Kommiſſion in dieſer

ichtung geſtellten Reſolution gegenüber ſei er ermächtigt zu erklären,
daß der Bundeskanzler beim Bundespräſidium beantragen werde, ihn
J ermächtigen, dem Bundesrathe in der nächſten Seſſion einen auf der

e erdefreibeit beruhenden Entwurf eines Gewerbegeſetzes vorzulegen.
g. Dr. Leiſtner führt aus, daß es ſchon jetzt an der Zeit ſei, auch

v Gewerbefreiheit in den Entwurf aufzunehmen. Er werde den Ent
Arf acceptiren, aber nur als Abſchlagszahlung. Abg. v. Zehmen

en Entwurf Der Zuſammenhang zwiſchen Freizügigkeit und Ge
d freiheit und Heimathsrecht ſei unverkennbar, aber es handle ſich

alſern was in den gegenwärtigen Entwurf aufzunehmen ſei. Jn die
hl habe die Kommiſſon das Richtige getroffen Am bedenk-

ſei ihm die Beſtimmung geweſen, daß man ohne Gemeindeang 9
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gehörigkeit Grundbeſitz erwerben könne.
denken gegenüber dem wichtigen Prinzip der perſönlichen Freizü
gigkeit ſchwinden. Die Geſetzgebung werde übrigens baldmöglichſt
das Heimathsrecht ordnen müſſen. Redner ſprach ſchließlich ge
gen den Loew e ſchen Antrag auf Aufnahme von Beſtimmun
gen über die Gewerbefreiheit, der wörtlich mit den im Koalitions-
geſetz ſtehenden Beſtimmungen übereinſtimme, da es doch unthunlich
ſei, in zwei Entwürfen gleichzeitig daſſelbe auszuſprechen. Die Dring
lichkeit für eine ungeordnete, zerriſſene Geſetzgebung könne er nirgends
anerkennen. Das Gefährlichſte für das Geſetz ſei die Fluth ſich kreu
zender und parallel laufender Amendements. Wer den erſten Schritt
in der befreienden Geſetzgebung thun wolle, möge alle Amendements
ablehnen und den Commiſſionsentwurf annehmen. Abgeordneter Wi
gard ſprach für das Loeweſſche Amendement: Der Entwurf biete nur
die Freiheit des Vogels in der Luft. Um die Freizügigkeit wirklich
werthvoll zu machen, müſſe die gewerbliche Freiheit hinzutreten, und
die Wiederausweiſung ausgeſchloſſen ſein. Abgeordneter Miquel bil
ligt den Entwurf, der ſich auf ſeinen beſtimmten Zweck beſchränke und
die gewerbliche Freizügigkeit durch Gleichſtellung der Zugezogenen mit
den Einheimiſchen in der Gemeinde Geſetzgebung, ſoweit es möglich,
ordne. Stelle man das Prinzip der Gewerbefreiheit hinein, ſo führe
man Verwirrung herbei. Bedenklicher ſei, daß die Verhältniſſe der
Neuzugezogenen zur Gemeinde und zur Armenpflege nicht geordnet ſeien.
Das Geſetz werde nicht ein Jahr beſtehen, ohne ein Heimathsgeſetz ab
ſolut nothwendig zu machen, und ohne das Bedürfniß klar zu machen,
das geſunde Gemeindeleben durch die Eintrittspflicht in die Gemeinde
zu ſchützen. Er habe ein Amendement einbringen wollen, welches die
Gemeinde in den Stand ſetze, nach Ablauf einer gewiſſen Zeit den Zu
gezogenen zum Eintritt in die Gemeinde, natürlich ohne Einzugsgeld ec.,
zu zwingen. Es ſei jedoch möglich, hier im Wege der partikularen Ge
ſetzgebung Abhülfe zu ſchaffen. Auch in Betreff der Verpflichtung zur
Armenpflege gegenüber Fremden werden Verwickelungen entſtehen, wenn
nicht eine dies Verhältniß ordnende Geſetzgebung eintrete. Er nehme
die Vorlage an, weil die Unzuträglichkeiten zu geſetzgeberiſcher Abhülfe
zwingen. Der Präſident des Bundeskanzleramts: Es habe
den Regierungen ſehr ferne gelegen, durch das vorliegende Geſes die
Grundlagen eines geſunden Gemeindelebens erſchüttern zu wollen. Dies
geſchehe indeß auch nicht. Von der vorgängigen Erwerbung des
Bürgerrechts könne allerdings die Niederlaſſung nicht mehr abhängig
gemacht werden. Wo indeß an einen längeren Aufenthalt die Pflicht
zum Erwerb des Bürgerrechts geknüpft ſei, werde durch dieſes Geſet
nichts geändert. An den bloßen Aufenthalt während beſtimmter Zeit
den Erwerb des Bürgerrechts ipso jure zu knüpfen, ſei die Partikular
geſetzgebung berechtigt. Die Verpflichtung zur Armenpflege gegenüber
Fremden zu ordnen, werde Sache der Bundesgeſetzgebung ſein. Für
die nächſte Seſſton könne er ein Heimathsgeſetz nicht in Ausſicht ſtellen.
Abg. Dr. Löwe: Der Vorredner hätte ſich als Gegner der Vorlage
einſchreiben laſſen ſollen, der lokale Geiſt ſei ihm ſelten ſo entgegenge
treten, wie in der Rede des Abg. Miquel. Wenn die Regierung ihn
nicht zur Berathung der Ordnung der Verhältniſſe in den neuen Pro
vinzen zu Rathe gezogen habe, ſo ſei das recht gut, er würde endloſe
Bedenken gehabt haben. Das vorliegende Geſetz ſolle den Einzelnen,
den Arbeiter ſicherſtelen gegen den excluſtven Geiſt der Gemeindever
waltungen. Er (Redner) wolle nur weiter gehen weil er die Verhält
niſſe für reif auch zur Gewerbefreiheit halte. In einer großen Zahl der
Bundesſtaaten beſtehe die Gewerbefreiheit, in Preußen habe ſie beſtan
den, ſei aber im Wege eines Kompromiſſes zwiſchen der Reaction und
dem beſchränkten Bürgergeiſt veſeitigt. Die Wiebereinführung der Ge
werbefreiheit in Preußen werde keine Schwierigkeiten finden. Der Prä-
ſident des Bundeskanzleramts habe zwar die Abſicht, ein Gewerbefrei
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heitsgeſetz künftig vorzulegen er habe aber den Bundesrath nicht in
der Hand. Jm Bundestage ſeien auch liberale Anläufe gemacht auch
bei ſeinem Nachfolger dürfe man ſich auf den Erfolg derſelben nicht
verlaſſen. Wenn man heute die Jnitiative mit der Gewerbefreiheit ergreife,
ſo treibe man einen neuen Pfahl in das Fleiſch der beſchränkenden Geſetzge
bung. Volle Freiheit ſei erſt da, wenn der Beamte für ſeine Amtshandlun
gen verantwortlich werde. Die Generaldiskuſſton wird hierauf geſchloſſen.
Der Referent Abgeordnete Dr. Braun (Wiesbaden) erklärt, daß er die
formellen Bedenken des Präſidenten des Bundeskanzler Amts gegen den
von der Commiſſton beantragten Schlußpaſſus zu 1 des Geſetzes nicht
theilen könne. Präſident des Bundeskanzler Amtes Delbrück glaubt
die vom Referenten vorgeſchlagene Abänderung des Schlußpaſſus dem
Bundesrathe befürworten zu können. Abg. Lasker bittet, das Alinea
3 anzunehmen, wenn auch die redactionelle Faſſung deſſelben nicht ganz
correct ſei. Dagegen könnten ſeine Freunde und er für das dazu ge
ſtellte Amendement nicht ſtimmen, denn ſollte das im Hauſe angenom
mene Coalitionsgeſetz von den verbündeten Regierungen abgelehnt wer
den, ſo würde dies lediglich wegen des im Amendement enthaltenen
Paſſus in Bezug auf die Gewerbefreiheit geſchehen und würde auch da
durch das ganze vorliegende Geſetz in Frage geſtellt. Bundes Commiſſar
Hoffmann erklärt, daß alle Regierungen mit der vom Präſident des
Bundeskanzleramts abgegebenen Erklärung einverſtanden ſeien. Der
Abg. Dr. Schleiden ſtellt jetzt folgenden Antrag an Stelle der An
tragsworte des Alineg 3: Insbeſondere darf keinem Bundesangehöri
gen c.“ zu ſetzen: „Keinem Bundesangehörigen darf c. Der Antrag
auf Schluß der Discuſſion über H. 1 wird jetzt angenommen. Der
Abg. Graf Baſſewitz zieht ſeinen Antrag zurück auf Grund der vom
Präſidenten des Bundeskanzleramtes abgegebenen Erklärung. Auch der
Abg. Fries zieht ſeinen Antrag zurück, da er mit dem vom Grafen
Hompeſch geſtellten gleichen Jnhalt habe. Bei der nun folgenden Ab
ſtimmung wird der Antrag des Abg. v. BockumDolffs zu Ziffer I des
Alinea I des F. 1 angenommen, ebenſo die ganze Nr. I, ebenſo Nr. II.
Der zu Ziffer 3 geſtellte Antrag des Grafen Hompeſch wird abgelehnt,
dagegen die Ziffer 3 angenommen, ebenſo das 2. Alinea und auch das
3. Alinea zugleich mit den beiden Anträgen der Abgg. v. Schleiden und
v. BockumDolffs Nr. C. Der zu F. 1 geſtellte Antrag des Abgeord
neten Dr. Löwe wird abgelehnt der ganze 9. 1 wird ſodann faſt ein
ſtimmig angenommen, ebenſo 9. 21. Zu H. 3 liegen Anträge vor vom
Abg. Kirchmann und vom Abg. Hausmann. Der Abg. Kirchmann
befürwortet ſeinen Antrag, welcher bezwecke, die zum Theil und beſon
ders in großen Städten noch beſtehenden Privilegien aufzuheben. Bun
des Commiſſar von Hoffmann bittet dieſe Privilegien näher bezeichnen
zu wolen, da ihm von dem Beſtehen derſelben nichts bekannt ſei.
Abgeordneter von Kirchmann: Jhm ſei eine ſolche Verordnung dem
Wortlaute nach nicht bekannt, dieſelbe exiſtire aber und ſei als Cabinets
Ordre zur Zeit der abſoluten Regierung erlaſſen die Polizei ſtütze ſich
darauf bei Ausweiſungen, es müßten deshalb darauf gehende Beſtim
mungen erlaſſen werden. Abg. v. Unruh (Magdeburg) ſagt aus, daß
dieſe Cabinetsordre im Jahre 1842 erlaſſen ſeiz er habe ſie ſelbſt ge
leſen. Abgeordneter Graf Schwerin hält den Streit für überflüſſig,
da nach J. 12 der Commiſſtonsvorlage an keinem Orte mehr beſondere
Geſetze zum Zweck der Ausweiſung beſtehen dürfen. Abg. v. Kirch
mann glaubt, daß die Beſtimmungen des Paragraphen nicht für alle
Fälle ausreichend und hält daher ſeinen Anträg aufrecht. Abg. Graf

Schwerin halt das Amendement von Kirchmann für überflüſſig.
Abg. Ziegler: Ein überflüſſiges Geſetz iſt nicht unnütz. Die vom
Abg. v. Unruh angeführte Cabinetsordre datirt vom Jahre 1812. Ein
Geſetz von 1842 unterſagt Aufenthalt an verſchiedenen Orten. Die
Regierung hat aus dem Worte Aufenthalt Wohnſitz gemächt. Ein
Geſetz, deſſen Erlaß nothwendig iſt, iſt dies, daß jeder Beamte wegen
ſeiner Verfügungen vor den Richterſtühl gezogen werden kann. Das
Amendement Kirchmann halte ich für nothwendig. Abg. Lasker An
vielen Stellen mag der Satz paſſen, daß Ueberflüſſiges nicht aufge
nommen werden ſoll und daß es ſchädlich ſein könnte. Jede Regel
aber hat eine Ausnahme und wenn es irgendwo eine Ausnahme giebt,
ſo iſt es in Beziehung auf die Auslieferungen, hier müſſe man jedes
Loch zuſtopfen, daß keine Ungehörigkeiten vorfielen, es müßten Beſtim
mungen getroffen werden, daß die Behörden ſich nicht mehr auf Privi
legien oder auf eine Cabinetsordre berufen könnten. Er bitte dringend
um die Annahme des Amendements Kirchmann. Der Antrag auf
Schluß der Debatte wird angenommen. Bei der jetzt folgenden Ab-
ſtimmmung wird der Antrag des Abg. Hausmann abgelehnt dagegen
werden der Antrag des Abg. v. Kirchmann, ſowie der ganze d. 3
ſowie des 9. 4 (5) mit großer Majorität angenommen. Zit H. S (ſetzt 6)
liegen die Anträge der Abgg. v Luck und v. BockumDolffs vor.
Zuerſt erhält das Wort der Abg. v. Bockum-Dolffs. Derſelbe mo
tivirt und empfiehlt ſeinen Antrag, bleibt aber im Einzelnen unverſtänd
lich. PMaſident v. Delbrück bittet den Antrag des Abg. v. Bockum
Dolffs abzulehnen der ein Eingriff in die einzelnen Landes Geſetze in
ſich ſchließe. Abg. Luck bittet Um Annahme ſeines Antrages, den Bun
des Commiſſar Hoffmann bekämpft. Abg. Graf Bethuſy Huc befür
wortet ebenfalls die Ablehnung, ebenſo der Referent, Abg. Dr. Braun,
worauf beide Anträge abgelehnt werden. Die F9. 4 (jetzt 5) bis 10
(jetzt 19) werden in der Faſſung der Commiſſion angenommen. Zu

11 liegt ein Amendement des Abg. Liebknecht vor, das Ausweiſungs-
recht zu beſchränken, das derſelbe zum Antrag des Abg. v. Kirchmann
geſtellt hat. Der Antragſteller befürwortet ſeinen Antrag, während der
Abg, Freiherr von Rabenau ihn abzulehnen bittet. Der Antrag Lieb
knecht wird ſodann abgelehnt (dafür die Linke) dagegen der Commiſ
ſtons Antrag angenommen. Ebenſo wird der Zuſatz Paragraph des Abg.

Bethmann Hollweg mit kurzer Befürwortung des Antragſtellers an

genommen. Von der Commiſſton waren außerdem noch die nachfolgen
den Reſolutidnen beankkagt. I. Der Reichstag wollI. a) dem Herrn Bundeskanzler zur e hin en a chen-
der Uebelſtand der doppelten Perſonalbeſteuerung ſolcher VBundeaue,
hörigen beſeitigt werde, welche in einem andern Bundeslande Wohn
als dem, worin ſie ſtaatsangehörig ſind b) die Petition von Varbug
und Genoſſen dem Hrn. Bundeskanzler als Material zur Beurtheilung dieſe
Frage zu überweiſen; 2. durch dieſen Beſchluß die Petition der Herren n

Warburg und Genoſſen für erledigt zu erklären. II. Der Reichstawolle beſchließen, den Herrn Bundeskanzler aufzufordern, dem nächſten

Reichstag eine allgemeine, auf dem Prinzip der Gewerbefreiheit gegrün
dete Gewerbe Ordnung für den Norddeutſchen Bund vorzulegen. Die
ſelben wurden mit großer Majorität angenommen, ebenſo wie der An
trag des Abg. Plank nebſt ſeinem UnterAmendement Miquel durch
welchen die Vorlage eines Geſetzes über das Heimathrecht und vie Ver

pflichtung der Gemeinden zur Unterſtützung, reſp. Verpflegung nicht
einheimiſcher Ortsangehöriger verlangt wird. Auch die Eingangsworte
und die Ueberſchrift des Geſetzes werden genehmigt. Der auf Verta
gung geſtellte Antrag findet die Zuſtimmung des Hauſes. Die nächſte
Sitzung wird auf Dienstag Vormittag 10 Uhr anberaumt. Auf der
TagesOrdnung derſelben ſteht 1. Schluß Abſtimmung über das Frei
zügigkeitsgeſetz; 2. die Erledigung der heutigen Tages Ordnung, d. h.
Schlußberathung über die von Preußen abgeſchloſſenen Conventionen
mit verſchiedenen deutſchen Staaten des Norddeutſchen Bundes über die
Höhe der Beikräge zur Beſtreitung des Aufwandes für das Bundesheer
und 3. Vorberathung im Plenum über die MarineAnleihe. Schluß der
Sitzung 4 Uhr 40 Minuten.

Durch das Geſetz betreffend die Verwaltung des Staatsſchulden
weſens des Norddeutſchen Bundes, welches am 19. d. M. dem Reichs
tage vorgelegt worden iſt, wird eine beſondere Behörde unter dem Na
men: „Bundes-Schuldenverwaltung“ eingeführt die unter der
oberen Leitung des Bundeskanzlers die Verwaltung der aufgenommenen
Anleihen führen und aus dem Director der preußiſchen Hauptverwal
tung der Staatsſchulden und aus drei vom Bundespräſidium zu ernen
nenden Mitgliedern beſtehen ſoll. Die fortlaufende Controle über
alle der Bundesſchuldenverwaltung unter eigener Verantwortlichkeit
übertragenen Geſchäfte ſoll durch die Bundesſchulden Commiſſton aus
geübt werden. Dieſe ſoll aus zwei Mitgliedern des Bundesraths (vom
Ausſchuß für Rechnungsweſen) zwei vom Reichstage zu wählenden
Reichstagsabgeordneten und dem Präſidenten der Rechnungsbehörde des
Norddeutſchen Bundes beſtehen. Bis zur Errichtung dieſer Rechnungs
behörde ſoll an die Stelle des Präſidenten derſelben der Chefpräſident
der preußiſchen Oberrechnungskammer treten.

Auf der hier zuſammengetretenen Poſtkonferen z ſind von Seiten
Preußens den Regierungen der ſüddeutſchen Staaten Oeſterreichs und
Luxemburgs eine Reihe von Vorſchlägen gemacht worden welche eine
Erleichterung des Verkehrs verſprechen. Darnach ſoll künftig das Brief
porto für den ganzen Umfang des Poſtgebiets auf 1 Sgr. für den fran
kirten und 2 Sgr. für den unfrankirten Brief feſtgeſtellt, der Portoſat
von 4 Pf. bei Kreuzbandſendungen und dergl. beibehalten, das Normal
gewicht der Sendung aber auf 2 Loth erhöht werden. Ferner ſollen
die Gebühren für Geldeinzahlung und für rekommandirte Briefe auf
die in Preußen geltende Norm gebracht und die Coupons der Poſtan
weiſungen zu Notizen benutzt werden können. Auch für Packetſendun
gen und Briefe mit deklarirtem Werth ſoll eine Ermäßigung eintreten.
S Die bisherigen Debatten bewegten ſich nach der „H. B. H.“ na
mentlich um den Satz der Geldwährung in
Beſtimmungen, welche die Berechtigung der Kontrahenten zum Abſchluß
von Poſtverträgen mit fremden Machten betrifft. In dieſer Beziehung

Süddeutſchland und um die

machte ſich die Anſicht geltend daß eine präciſere Faſſung der Beſtim
mungen der Vorlage wünſchenswerth ſei. Nach Abſchluß der Ver
träge, über welche auf der jetzt hier tagenden Poſt konferenz verhan
delt wird, beabſichtigt die preußiſche Regierung auch mit anderen Staa
ten über eine neue Regelung der gegenſeitigen Poſtverhältniſſe in Unter
handlung zu treten zunächſt wahrſcheinlich mit England. Ob die neuen
Verträge ſämmtlich ſchon mit dem Beginn des kommenden Jahres wer
den in Kraft treten können, iſt

fange ſind, daß ſte bis dahin kaum zu bewältigen ſein werden. Aus
München wird berichtet, daß die baieriſche Regierung ſich mit der Ab
ſicht Preußens, einen Poſtvertrag mit Nordamerika zu ſchließen voll
e einverſtanden erklärt und den Beitritt Baierns in Ausſicht ge

ellt hat.

nach der „Nordd. Allg. Ztg. zweifel
haft, da die zu dieſem Zweck erforderlichen Arbeiten von ſo großem Um

Die DenkmalsEnthüllungs Feierlichkeit bei Königgrätz hat an
vorigen Mittwoch ſtattgefunden. Eine Deputation öſterreichiſcher Offt

ziere aus Prag hat der Feier beigewohnt. Wie der „Vo
getheilt wird, beobachteten die öſterreichiſchen Offiziere gegen eußi-
ſchen Kameraden eine äußerſt zurückgezogene Haltung und machten jeden
kameradſchaftlichen Verkehr, ja, jede Annäherung dazu unmöglich An
der Weihrede des preußiſchen Diviſionspredigers iſt wiewohl re
natürliches Taktgefühl dies nicht anders erwarten ließ t Auerken
nung hervorzuheben, daß ſie ſich ſorgfältig angelegen ſein ließ Ahes zu
vermeiben, was den öſterreichiſchen Kameraden zu nahe treten, oder ihre
von Unmuth ſchon nicht ganz freie Stimmung noch urgiren konnte.
Das Benehmen der Einwohner Böhmens war im Gegenſatz hierzu

harmlos und ungezwungen. fDie neuformirten Infanterie Regimenter Nr. 91 bis 96 ſind
nachſtehende Garniſonen angewieſen worden Infanterie Regiment n
91 in Oldenburg, Nr. 92 mit 2 Bataillonen in Braunſchweg- W
Füſilier Bataillon in Blankenburg, Nr. 93 1. Bat. Oeſſau, 2. e
Beirnburg, Füſ. Bat, Zerbſt, Nr. 94 1. Bat. Welmar, 2. Bat. Ei

die preußiſ. t
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ach Füſ.Bat. Jena, Nr. 95 1. Bat. Gotha, 2. Bat. Hildburghau
5 Füſ. Bat. Koburg, und Nr. 96 1. Bat. Altenburg 2. Bat.
den und Füſ. Bat. Rudolſtadt.

Es liegt, wie die „Köln. Ztg. meldet, im Plane, Thorn (in
Weſtpreußen, nahe der Grenze des Königsreichs Polen) durch detachirte

its zu ſeinem Waffenplatze erſter Ordnung zu erweitern, was auch
as Motiv zur Genehmigung der Anlage einer Eiſenbahn von Poſen

nach Thorn mit fabgeben dürfte. Neben den ſtrategiſchen kommen hier
bei jedoch vorwiegend Handelszwecke in Betracht. Wahrſcheinlich wird

die Bahn auf Staatskoſten gebaut werden. zDie General Verſammlung des National- Vereins ſoll am
Montag den 11. November in Kaſſel ſtattfinden. Auf der Tagesord
nung ſteht HGeſchäftlicher Bericht. 2) Verfügung über die Flot
tengelder. 3) Antrag des Ausſchuſſes auf Auflöſung des National
Vereins. Verwendung des Vereinsvermögens.

Wie ſchon gemeldet, hat die 2. badiſche Kammer den Allianzvertrag
egen eine Stimme angenommen. Hervorheben wollen wir hier nur die

folgende beſtimmte Exklärung des Miniſters v Freydorf: „Mit der Ver
werfung der Schutz und Trutzbündniſſe zieht man dem Zollverein den
Boden unter den Füßen weg. Dies iſt keine leere Theorie, ſondern
ich kann die Zuſicherung geben daß jeden Stäat, der ſich den in den
Ablianz verträgen übernommenen Verpflichtungen entziehen wollte oder
deſſen Kammern dieſen Allianzvertrag verwerfen würden, die Kündigung
des Zollvereins unmittelbar bevorſtände.“ Dies wird man denn wohl
in Stuttgart und München beherzigen.

Der „Globe“, das Organ der Engliſchen Regierung, ſchreibt: Wäh
rend die Jtalieniſchen Angelegenheiten ſich ſchnell zu einer ernſtlichen
Kriſis entwickeln, welche nicht ohne Einfluß auf die Europäiſche Politik
bleiben wird, ſcheint die Preußiſche Regierung ſich entſchloſſen zu haben,
mit Rußland gemeinſchaftliche Sache zu machen um ſich bei den kom
menden Verwicklungen die Unterſtützung dieſer Macht zu ſichern. Wie
es heißt, hat Preußen ſich Rußland in der Erlaſſung einer Collectiv
note an die Pforte angeſchloſſen worin dieſelbe zur Ceſſion Candia's
und zu Garantieen für die ordentliche Behandlung ihrer chriſtlichen Un
terthanen aufgefordert wird. Preußen, ſagt der „Globe“ weiter, hat
poſitiv keinen Grund ſich in die Türkiſchen Angelegenheiten einzu
miſchen thut es das und beſonders in der oben angedeuteten Weiſe ſo
iſtadas rin klarer Beweis daß die Ruſſiſch Preußiſche Allianz eine
Thatſache iſt.

Hannover, d. 18. October. Jm Mai dieſes Jahres wurde be
kanntlich der Baron v. Holle wegen Werbung für die ſogenannte Legion
König Georg's verhaftet, entwich jedoch in der Nacht zum 30. Mai aus
dem Gefängniß Jn der heutigen Sitzung der Strafkammer ſtanden
der Gefangenwärter Evening und der Wächter Bantelmann wegen jener
Flucht vor Gericht. Das gegen den Grafen Rittmeiſter v. Hardenberg
ingeleitete Verfahren iſt einſtweilen eingeſtellt. Die heutige Verhand
lung ergab nun, daß die Thür zum Gefängniß des c. Holle und die
Hausthür des Gefängniſſes in der fraglichen Nacht unverſchloſſſen
geweſen. Das Gericht ſprach gegen Bantelmann eine einmonatliche
en aus Evening wurde wegen mangelnden Beweiſes frei

geſprochen. lOeſterreichiſche Monarchie
Jn der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 16. Octbr. zeigte der

Präſident an daß an das Präſidium (und gleichzeitig an den Abg. Dre
v. Mühlfeld) das nachfolgende Telegramm aus Lemberg eingegan
gen iſt: „Meine 17jährige Tochter Sarah, recte Chaje Sara, wurde

wegen Verübung eines Diebſtahls in das hieſige Nonnenkloſter der Be
nediktinerinnen ſlüchtig und befindet ſich daſelbſt ſeit dem 9. October.
Jede Zuſchrift an meine Tochter bleibt unbeantwortet. Auch das Straf
gericht, obwohl der Thatbeſtand des Diebſtahls erhoben weigert ſich,
meine Tochter aus dem Kloſter zu requiriren, den Vonnen Zeit laſſend,
den Bekehrungsverſuch zu vollenden und jeden väterlichen Anſpruch hint
anzuhalten. Meine Noth iſt eine äußerſt dringende. Markus Radams

ky.“ Abg. Hr. v. Mühlfeld, welcher ſeinerſeits dieſes Selegramm als
etition an das Abgeordnetenhaus gebracht, beantragt, daß der Peti
Konsausſchuß hierüber zu ſoförtiger Berathung zuſammentrete. Abg.
Landsberger, welcher daſſelbe Telegramm aus Lemberg erhalten hat,
unterſtützt dieſen Oringlichkeitsantrag. Miniſter Graf Taaffe theilt mit,
daß auch er daſſelbe Telegramm erhalten und in Folge deſſen ſogleich
an den Statthalter von Galizien telegraphirt habe, mit dem Bemerken,
ihm auf telegraphiſchen Wege Bericht zu erſtatten. Er (der Miniſter)
werde nicht unterlaſſen, ſobald er ein Telegramm aus Lemberg erhalten
haben werde, dem Ausſchuſſe, welcher ſich mit der Angelegenheit be
ſchäftigen wird, Mittheilung zu machen. Auf die Frage des Präſi
denten wird der Dringlichkeitsantrag v. Mühlfeld's angenommen faſt
das ganze Haus (darunter die Polen und ſelbſt der Abg. Greuter) er
hebt ſich dafür. Hierauf macht der Präſident die Mittheilung daß
der Abg. Baron Loudon und Genoſſen (darunter die mähriſchen Groß
grundbeſitzer Baron Widmann, Graf Dubsky, Baron Eichhoff u. ſ.

w. nachſtehende Interpellation eingebracht haben „Jn vielen Bezirken
die Unzweckmäßigkeit ſeines Unternehmens geweſen war. In Folge derMährens, z. B. Biſtritz, Kremſier, Reulitſchein, Straßnitz, Gava,

Göding, Zwittau, Frankſtadt, Proßnitz u. ſ. w. wird von Seiten der
Geiſtlichkeit ſogar unter Mißbrauch der Kirchenkanzel gepredigt, daß das
Abgeordnetenhaus die Abſicht hat, das Inſtitut der Ehe ganz aufzit be
ben (Hört!), die Guter der Kirche zu rauben, die Robot und den Ze
hent wieder einzuführen (Ruſe: Hho! und Hört! links und im Cen
um), das Landvolt init neuen Steuern zu überbürden. (Hört! Hört inen ganzen und herzlichen Dank!n dieſem Sinne werden Petitionen Männern, Weibern, Kindern
Gört zur Unterſchrift aufgedrungen. Daß derlei Aufreizungen geeig

len daher an den Reichskanzler und an den Juſtiz und Cultusminiſter
die Frage: „ob das Miniſterium Kenntniß hat von dieſen Ausſchreitun
gen der Geiſtlichkeit, und was es dagegen vorzukehren gedenke?“ Nach
Verleſung dieſer Jnterpellation erklärt der Präſident, daßler dieſelbe zu
nächſt an den Reichskanzler gelangen laſſen werde.

Frankreich.
Paris, d. 20. Octbr. (K. 83.) Laut einer Depeſche die heute

Morgen um 5. Uhr vom franzöſiſchen Geſchäftsträger aufgegrben war
um dieſe Zeit das geſammte päpſtliche Gebiet von Garibaldianern, deren
Niederlage bei Nerola von keiner Seite mehr beſtritten wird, völlig
befreit. Terracina im Süden, Orte im Norden und Nerola im Oſten
hatten dieſelben wie auf ein Commandowort gleichzeitig geräumt, wäh
rend gleichzeitig aus Florenz officiell gemeldet wurde, daß die italieniſche
Grenzbewachungs Armee eine Bewegung vorgenommen um ſich in
ſtarke Colonnen zu concentrixen. Niemand weiß freilich zur Stunde
verläßlich anzugeben zu welchem Zwecke dieſe Bewegung ausgeführt
worden das, was man weiß, iſt, daß Rouher, Lavalette und Mou
ſtier heute Nachmittag um 2 Uhr hinaus nach St. Cloud berufen wur
den, um von wichtigen Depeſchen Kenntniß zur nehmen, die aus Civita
Vecchia direct beim Kaiſer eingetroffen, und gleichzeitig Mittheilungen
zu erhalten über florentiner Vorgänge, die Ritter Nigra zur ſelben Zeit
nach St. Cloud überbracht hatte, als ſie durch Telegramme des Barons
Villeſtreux an den Kaiſer auch ſchon beſtätigt wurden. Frankreich

Watte, ſo viel wird verſichert, auf die Anfrage Rattazzi's, ob man mit
dem zufrieden ſei, was in den letzten 24 Stunden gegen die garibal
diſche Bewegung geſchehen (erſt geſtern noch verhaftete man am floren
tiner Bahnhofe nahe an 80 Freiwillige, die ſich an die Gränze begeben
wollten), geantwortet, daß es nicht eher den Vorwurf der Duplicite zu
rücknehmen könne, bis nicht die Werbebuteaux, die offenkundig in Flo
renz functionirten, geſchloſſen und das römiſche Unterſtützungs Comité
unter Crisp's Leitung, das nur einen revolutionären Ausſchuß darſtelle,
aufgelöſt worden ſei. Dies ſcheint Rattazzi denn doch zu viel geweſen
zu ſein denn wenn er auch weit entfernt war, die energiſche Sprache
gegen die Tuilerieen zu führen, welche die „Times“ ihm in den Mund
legt, ſo wollte er doch nicht gegen Erispi vorgehen, deſſen Unterſtützung
er ja ſein Portefeuille verbankt. Er reichte daher heute Nacht um 1 Uhr

(Com Sonnabend zum Sonntag) mit ſeinen Coblegen dem Könige ſeine
Entlaſſung ein. Authentiſch iſt, allen alarmiſtiſchen Gerüchten zum Trotz,
daß bis heute Mittag 12 Uhr weder die Einſchiffungs Ordre noch der
Befehl zum Auslaufen der Panzerflotte nach Toulon abgegangen war.
Jn Toulon ſelbſt ſtehen jetzt vom Lyoner Atmeecorps 20,000 Mann, deren
Commando der General de Failly (unter ihm General Dumont) über
nommen hat. Die Ein und Ausſchiffung in Civita -Vecchia denn
auch hiefür iſt ſchon Alles vorgeſehen wird der Contre Admiral
d Auriac leiten Da Jtalien bis dato auf eine combinirte Action nicht
eingegangen iſt, ſondern Rattazzi immer noch in ſeinen officiellen De
Peſchen der Hoffnung Raum gab, er werde allein der Bewegung Herr
werden, ſo iſt ihm von hier aus nunmehr bedeutet worden daß ſelb

Aſtändiges Einrücken italieniſcher Truppen in den Kirchenſtaat als ein
Act offener Feindſeligkeit gegen Frankreich angeſehen werden würde.
Für dieſen Fall, und ich ſignaliſirte dies geſtern ſchon dürfte man ſich

ſchwerlich mehr auf die Landung in Eivita Vecchig beſchränken da die
woner Armee angewieſen iſt, in dieſem Falle direct auf Turin zu
operiren, während in Algerien Alles vorbereitet iſt, um im Nothfalle
eine Landung in Neapel zu bewerkſtelligen. Das ſind, wie geſagt, zur
Stunde nur Plane, die aber als officiell angeſehen werden dürfen
wenn es aber wahr iſt, was ſich von hier aus nicht controliren läßt,
daß Jtalien letzten Mittwoch durch Baron Launay in Berlin einen
Allianz Tractat nachgeſucht und, wie das hieſige auswärtige Amt be
hauptet, eine kategoriſche Weigerung Preußens, ſich einzumiſchen, und
obendrein den Rath erhalten hat, vor allen Dingen ſtricte die Sep
tember Convention auszuführen, ſo iſt nicht abzuſehen, wo Jtalien
Muth und Mittel hernehmen ſollte, einen Krieg mit Frankreich aufzu
nehmen.

Die jetzige Verwirrung hat nur noch gefehlt, um alle unſere
commerciellen Zuſtände übereintander zu ſtürzen. Der berühmte Schiff
bauer Armand in Bordeaux, der größte Jnduſtrielle ſeiner Art in
Frankreich, ſoll plötzlich mit Hinterlaſſung eines bedeutenden Deficit
verſchwunden ſein. Von anderer Seite meldet man den Bankerott
eines nicht minder bedeutenden Jnduſtriellen, des Seidenwaaren Fabri
kanten und Deputirten Puyer Quertier in Rouen, die Paſſiva ſol
len nicht weniger als 26 Millionen betragen. Ueberall nimmt die Un
zufriedenheit überhand. Dieſer Tage haben mehr als 500 Beamte des

Pariſer Stadthauſes wegen unzureichender Beſoldung ihren Abſchied
gefordert.

Großbritannien und Jrland.London d. 18. October In der engliſchen Preſſe iſt ein be
deutender Umſchlag zu Gunſten Garibaldis eingetreten, nachdem die
ſelbe am Tage nach ſeiner Verhaftung einſtimmig in der Anſicht über

Vertheidigung, welche Karl Blind im Intereſſe des damals in der
Feſtung Aleſſandria gefangen ſitzenden italieniſchen Volksführers in eng
liſchen Journalen veröſfentlichte, hat letzterer nachſtehendes Schreiben an
Karl Blind geſandt, das in der italieniſchen Preſſe abgedruckt iſt:

Caprera d. 10. October. Mein lieber Freund Jch habe in engliſchen
Blättern Jhren ſchönen, mich betreffenden Brief geleſen empfangen Sie dafür mei

g n Auf Sie, den muthvollen Vertreter Deutſchlands
blicken Jhre talleniſchen Bruder mit der Hoffnung daß Sie fördernd mitwirken an

wt ſind, die öffentliche Ruhe zu ſtören, und der Behandlung durch die
trafgerichte anheimfallen, iſt unzweifelhaft. Die IJnterpellanten ſtel

dem Sturze der Papſtherrſchaſt die unſer Vaterland und die ganze Menſchheit ent
würdigt. Mit den wärmſten Grüßen an Sie Jhre Frau und Ihre Familie, bleibe
ich auf immer Jhr treuergebener G. Garibaldi.“
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mittwoch den 6. November er.
ſollen in dem Hahn'ſchen Gaſthofe zu Wippra
von Vormittags 9 Uhr ab nachverzeichnete Nutz
hölzer öffentlich meiſtbietend verkauft werden
A. Hauung Birkberg, Unterforſt

Bodenſchwende:
54 Stück Eichen von 52“ Länge u. 47 Stärke,
4 Rothbuchen,
12 Ahorn,
1 Ulme,43 Birken,e 20 birkene Leiterbäume,
2 Karrnbäume,e Stück Leiſte,o 157 Klftr. Eichen Nutzholz.B. Hauunng Spiesbeck, Unterforſt

Schiefergraben:
12 Stück Eichen,

2 Ahorn,7 Birken,4 Erlen,18 Aspen,41 birkene Leiterbäume,
2 Karrnbäume,

18 Leiſten.
O. Totalität Schiefergraben,

Diſtriet Mückenſtein:
2 Stück Eichen,

2 Ahorn,
3 Birken,Aspe.

Die Herren Förſter Maerker auf Boden
ſchwende und Rieſche auf Schiefergra
ben ſind beauftragt, die hier verzeichneten Nutz
hölzer auf Verlangen vorzuweiſen.

Die Bedingungen werden bei Eröffnung des
Termins vorgeleſen und wird hier nur vorläufig
bemerkt, daß jeder Käufer 25 des Kaufprei
ſes gleich im Termine anzuzahlen hat.

Wippra, den 19. October 1867.
Der Oberförſter

gez. Hoffmann.

Bekanntmachung.
Jm Wege des freiwilligen Verkaufs ſoll die

dem Brauereibeſitzer Friedrich Glein und
deſſen Ehefrau Friederike zu Stadtſulza
gehörige, mit Reſtauration verſehene Braue
rei und zwar:

No. 169 Cat. 14 Rthn. das Brauhaus
auf dem Schaaf
hofe/

192 a Malzdarre u. Gar
ten daſ.,

167 a 65 Wohnhaus Ne
bengebäude, Hof
und Garten,

mit dem zur Brauerei und Bierwirthſchaft ge
hörigen Jnventar, worunter 330 Eimerfaſſe und
1 Malzmühle,

Freitag den J. Novbr. d. J.Vormittags 11 Uhr in dem Glein' ſchen Ne
Kaurattonslokale zu Stadtſulza von
einer dort anweſenden Amtsdeputation unter den
im Termin bekannt zu machenden Bebingungen,
welche auch aus dem am Amtsbrett und im Raths
Feller zu Stadtſulza aushängenden Patent entnom
men werden können, meiſtbietend verkauft werden.

Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Bemer
ken eingeladen, daß im Felſenkeller 1000 Eimer
Bier lagern können und daß zur Bierwirthſchaft
insbeſondere auch eine Kegelbahn gehört.

Apolda, den 3. Octbr.
Großherzogl. S. Juſtizamt.

L. Wächter.

Gutsverkauſf.
Ein in einer fehr angenehmen Lage der Prov.

Sachſen gelegenes Landgut, mit 300 M. M.
weſten Acker und Wieſen, ſehr zahlreichem und
dabet derzüglichen Jnventar, guten Gebäuden c.
ſoll mit noch voller und reichlicher Erndte für
55,900 mit ca. 18,000 Anzahlung ver
kauft und übergeben werden. Auch gehört noch
eine höchſt rentable Ziegelei dazu

Aechte franz schwarze Kleidertaffete und Ri pse
in glatt und gemuſtert, die Robe von 13 ab, in prachtvoller Auswahl liefert

Halle, gr. Steinſtraße 73. e Robert Cohn
Weiſe breite franz. Kleidermulls, die Robe à 3 owie breiteKleidermulls d. St. v. 16 Ell. v. 10 S ab 4 u e un Kleirertune,

V breite Shirtings, vorzügliche fertige Unterröcke und Unterrock-Volant
à 12 20 liefere ich in geſchmackvollſter Auswahl billiger als irgend Wein t

Salle, gr. Steinſtraße 73. S Robert Conn.
e O. Koch Neue Promenade, Moritzzwinger 7,

empfiehlt eine Auswahl neuer und gebrauchter Wagen ebenſo Kutſchgeſchirre.

T A. en melel,
Putz- und Meodewaaren-Handlüng,

24 Markt, im Hauſe des Hrn. S. Krintus, Markt 24,
zeigt den Empfang der neueſten Pariser Modell- Hüte

und aller Nouveautés für die Herbſt und Winter Saiſon ergebenſt an.

Damen-Capotten und Kinder-Baretts
empfiehlt in großer Auswahl A. Bamcdel.

Féäöte Jeder Av
werden zum Moderniſtren nach den neueſten franzöſiſchen
und engliſchen Farons angenommen.
a Putz- und NModewaaren- Handlung.

24. Markt, im Hauſe des Hrn. S. mntus, Markt 24.

Dr. Struve's künstliche Mineralwasser,
als: Selters. Soda, Bſtter, Magnesſa, Pyrophosphorsaures Bisenm,

WVichy, Wildunger c.
Helmbold C6. in Halle a/S.n e e Leipzigerſtraße Nr. 109.

Großer Berlin Nr. I iſt vom April 1868 die obere
r beſtehend aus 9t 9 heizbaren Jimmern, Kammern
und Jnbehör, zu vermiethen.

Pacht oder Stellegeſuch.
Ein verheiratheter Gärtner geſetzten Alters

(chne Familie) ſucht Stellung. Derſelbe würde
auch eine anſtänd. Hausmannsſtelle, Beaufſich
tigung der Leute u. Jagd mit übernehmen.
Adr. werden durch Ed. S tückrath in der
Exped. d. Ztg. erbeten.

Geſucht w. Stellen für Ober
kellner, für Land u. Stadtwirthſchaf
terinnen d. Frau Schmeil, Schülershof 15.

Ein Paar gut einge
fahrene Ziegenböcke nebſt 8
feinem engliſchen Ge S

ſchirr und Wagen ſind preiswerth zu verkaufen
gr. Brauhausgaſſe Nr. 28.

Alter Markt 8,
großen Laden Comtoir u. Wohnung, 1. April
1868 zu beziehen vermiethet jezt G. Beyer

Aetznatron zum Seifekochen bei
Albert Kuhnt in Eisleben.

Tanzunterricht.
Wie in den früheren Jahren be

Bekanntmachung.
Der land wirthſchaftliche Verein

für Teutſchenthal und Umgegend
verſammelt ſich

Sonnabend den 26. October a. e.
Nachmittags 2 Uhr in dem Umlauf ſchen
Gaſthauſe zu Teutſchenthal

Die Intereſſenten wollen die Mappen und
abgeleſenen Journale mit zur Stelle bringen.

Der Vorſtand.

Areie Gemeinde in Halle.
Mittwoch den 23. October Abends 7, Uhr

im Saale des Herrn Land mann, große Brau
hausgaſſe Nr. 9, Vortrag von Dr. Schrader
aus Holzhauſen.

u Zimmer

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Marie Große,
Guſtav Herrmann.

ein der e en ar e. Halle a/S. Magdeburgterrichts auch in dieſem Jahre Ende Anzeige.Hetober. Diejenigen, welche an dem Todes Anzeig
eute Nacht 1 Uhr rief der allmächtige Gottnſe geliebtes Curtchen wieder zu ſich e

Tage vor Vollendung ſeines ten Leben gar
Unſer Schmerz iſt groß Um ſtille Theilnahm

bitten Emil Lözius und Frau.
Halle, den 22. October 1867.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 9 Uhr ſtarb nach a

aber ſchweren Kodeskampfe unſer innigſt gelieb
tes Töchterchen Gretchen im e ver
ten Lebensjahre Tieferſchüttert zeigen es en
wandten und Freunden hiermit an und bitte

ſelben Theil zu nehmen wünſchen, er
ſuche ich ergebenſt, mich davon gefäl-
ligſt recht bald W re eRocco,

Univerſttäts-Tamzlehrer.

Stadttheater in Halle.
Mittwoch d. 23. Octbr. Bruder Lieder

lich große Poſſe mit Geſang und Tanz
von E. Pohl. Muſik von Conradi.

Donnerstag d. 24. Oct. „Wiel Lärm um
Nichts Luſtſpiel in 4 Akten von Sha-

D. Fönger in Halle, Bahnhofsſtraße 7.
keſpeare, nach der frühern Einrichtung von um ſtilles Beileid F. Leinert und Frau.
Holtei. Halle, den 21. October 1867.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle



ne

Erſte Beilage zu 248 der Halliſchen Zeikung (im G. Saweiſchkr ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 23. Oetober 1867.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 22. Octbr. 9 Uhr 35 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 22. Octbr. 10 Uhr 18 Min. Vorm.

Toulon, Montag d. 21. Oetbr. A Uhr Nachmit-
tags Die Brigade Polhes ſchifft ſich ſoeben wieder
aus. Die Truppen-Zuzüge ſind ſiſtirt die Schiffsrü-
ſtungen ſuspendirt und alle ſonſtigen Maßregeln eon-
tremandirt.

c n
Telegraphiſche Depeſchen

Kiel, d. 20. Octobher. Der SchleswigHolſteiniſche Wahl
Verein iſt durch Verfügung der Staatsanwaltſchaft heute Mittag ge
ſchloſſen worden.

Wien, d. 21. October. Die Abreiſe des Kaiſers nach Paris iſt
heute Vormittags 10 Uhr erfolgt. Der Kaiſer und das geſammte Ge
folge waren in Civilkleidern. Vor der Reiſe ſpendete der Kaiſer 1000
Guülden an die Armen Wiens. Die Erzherzoge Ludwig Victor und
Karl Ludwig begleiten den Kaiſer nach Paris.

Florenz, d. 20. October, Abends. Cialdini iſt telegraphiſch hier
her berufen worden. Nach hier eingegangenen Nachrichten aus dem
Kirchenſtgat hat die Römiſche Legion ihre Verbindungen mit den Frei
ſchaaren Menotti's bewerkſtelligt.

Florenz, d. 20. October, Abends 10 Uhr. Jn der Stadt herrſcht
große Bewegung. Die Situation iſt noch nicht geklärt. Die Span
nung derſelben erzeugt die widerſprechendſten Gerüchte, von denen eines
wiſſen will, das Miniſterium habe ſeine Demiſſion eingereicht. Man
erwartet noch heute Abend die Entſcheidung Nach einem anderen
Gerüchte wäre Garibaldi auf dem Continente eingetroffen.

Paris, d. 21. October, Morgens. Der heutige „Moniteur“ ent
hält folgende Nachrichten Die Päpſtlichen haben bei der Erſtürmung
von Nerolg 140 Gefangene gemacht. Die neue Schlappe hat die Ga
ribaldianer ſehr entmuthigt; vieſelben haben, wie bereits anderweitig
gemeldet, am 19. d. Orte und Texracing geräumt. Der Kaiſer von
Oeſterteich trifft Dienstag in Straßburg ein und wird Mittwoch um
2 Uhr Nachmittags in Paris anlangen. Der König von Bayern,
welcher den Winter in Nizza zuzubringen gedenkt, wird am 25. d. M.
hier eintreffen und einige Tage verweilen. Der König wird während
ſeines Aufenthaltes in Frankreich das Jncognito bewahren

Paris, d. 21. October, Abends. Wie in diplomatiſchen Kreiſen
verſichert wird, hat König Victor Emanuel die Neubildung des Ca
binets durch General Cialdini angenommen, und Frankreich der ita
lieniſchen Regierung eine fernere Friſt für die Zuſammenſetzung des neuen
Miniſteriums bewilligt. Jn Folge deſſen iſt die Abfahrt der franzöſi
ſchen Truppen aus Toulon aufgeſchoben worden.

Paris, d. 21. October, Abends. „Patrie“ ſchreibt: Um 2 Uhr
Mittags war die Lage noch nicht geklärt, das entſcheidende Wort noch
nicht geſprochen. Seit geſtern hat die Situation von Stunde zu Stunde
gewechſelt, ohne jedoch an den Entſchließungen der Regierung etwas zu
ändern. Die Vorbereitungen für die Expedition haben die ganze Nacht
über gedauert und die Abfahrt der Flotte kann jeden Augenblick ſtatt
finden. Die Nachrichten aus Florenz melden daß die Demiſſion
Rattazzi's angenommen und General Cialdini telegraphiſch nach
der Hauptſtadt berufen iſt. Jn Erwartung ſeiner iſt General Mena
brea zum Könige gerufen und hatte mit dieſem eine lange Konferenz,
deren Reſultat unbekannt iſt. Die Uebernahme der Kabinetsleitung
durch einen dieſer Generale würde als eine Rückkehr zu den Anſchauun
gen Frankreichs zu betrachten ſein. Cialdini würde die Leitung der
antirevolutionären Maaßregeln in die Hand nehmen. Man glaubt,
daß wenn Cialdini die Kabinetsleitung übernimmt in denſenigen
Städten, welche die Revolutionspartei oſtenſibler Weiſe zu Mittelpunk
ten ihrer Aktion gemacht hat, der Belagerungszuſtand erklärt werden
wird. Ritter Nigra, welcher nicht nach Florenz abgereiſt iſt, hat im
Laufe des Vormittags Andeutungen gegeben, daß den Reklamationen

tankreichs volle Genugthuung zu Theil werden werde. „Etendard“
beſtätigt die Annahme der Demiſſton Rattazzi's, hält aber die Frage
noch für unentſchieden, ob ein Miniſterium aus der Linken oder ein
Miniſterium mit Cialdin i an der Spitze gebildet werden ſolle.

Riga, d. 21. October. Die „Rigaer Zeitung“ meldet an der
Spitze ihres Blattes daß es ihr unterſagt ſei, fortan ſich mit der alt
wuſſiſchen Preſſe in eine Polemik betreffend die Verhältniſſe der Oſtſee
Mobinzen, einzulaſſen.

Aus der Provinz Sachſen
nter z Dem Zuckerfabrikanten Ferdinand Knauer zu Gröbers iſt
be dem 14. October 1867 ein Patent auf eine durch Zeichnung und
n nachgewieſene Vorrichtung zum Sortiren von Früchten
ühnt em ſpezifiſchen Gewichte ohne Jemand in der Anwendung be
gre er Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an

net und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden.
T. Seitz. Vergargenen Sonnabend um Mitternacht wurde vieSt durch Feuerſignale alarmirt. Die umfangreiche Werkſtatt des

z Wenfabrikant Krauſe in der hane ſtraße brannte total nieder

die anſtoßent 3 ea et enden Wohngebäude wurden nur gering beſchäbigt, da man
Na einer Stun G ßca. einer Stunde Herr des Feuers geworden war.

e

Das Warkburgfeſt der Burſchenſchaft.

Eiſen ach, d. 18. October. Nachdem geſtern Nachmittag alte und
junge Burſchenſchafter ſich zahlreicher einfanden, legte die Stadt ein mehr
feſtliches Gewand an und ſchmückte ſich mit Fahnen in weimariſchen und
deutſchen Farben. Abends nach 8 Uhr begann die Vorverſammlung in der
„Erholung““ Paſtor Cotta, als Alterspräſident und für dieſen Abend
Kneipwart, eröffnete die Vorfeier mit einer kurzen Anſprache, der das Lied
„Sind wir vereint ec.“ folgte. Die Empfangsrede hielt Paſtor Schmidt
aus Lobeda über die Entwickelung der Burſchenſchaft von ihren erſten Kei
men an. Robert Keil brachte den alten Häuptern der Burſchenſchaft ein
Hoch. Hiernach kamen zwei ſehr warm und begeiſtert gehaltene Schreiben
aus der Schweiz zum Vortrage das erſtere vom alten Völker das zweite
in poetiſcher Form, anonym vom Jura, hebt die Gemeinſamkeit der deut
ſchen und ſchweizeriſchen Beſtrebungen hervor. Die Wahl der Fahnen
und Schwertträger wurde von den Burſchenſchaftsveteranen vollzogen und
ergab das Reſultat daß Oekonomierath Sturm Fahnen und Loholm
vulgo „Huſar“ (Träger des Eiſernen Kreuzes das er vorgeſtern vor 54
Jahren bei Möckern unter Blücher errungen) Schwertträger, Fritz Reuter
und Karl Schüler zu Adjutanten erwählt wurden. Nun wendet ſich Fris
Reuter in feiner eindringlich gemüthvollen Weiſe an die jungen Burſchen
ſchafter und ermahnt ſie zur Wirkſamkeit ſür die gute und ehrliche Sache
in jeglicher Richtung und warnt die Jugend vor politiſchem Parteitrei
ben, immer nur die gute und ehrliche Sache vor Augen zu halten. Frie
drich Hofmann gedenkt ſehr ſinnig der Kinder der Burſchenſchaft, während
stud. med. v. Harbou ein Hoch auf die Warkburgsjubilare ausbringt.
Auch geſtern Abend wurde der Verſuch gemacht, die verſchiedenen Burſchen
ſchaften zu einer einzigen zu vereinigen aber auch diesmal führte die hef
tige Debatte nicht zu dem erwünſchten Reſultat. Sie wurde abgebrochen
durch die erfreuliche Depeſche aus Weimar, daß der Großherzog die Wart
burg der Jubelfeier zu öffnen befohlen und der Burgcommandant den Auf
trag erhalten den Feſtzug der heute Vormittag um 10 Uhr beginnt zu
einpfangen. Jetzt war nun dem gemüthlichen Verkehr eine Anregung ge
geben welche die Verſammelten bis nach Mitternacht belebte. Es ſind
weit über 300 Feſtgenoſſen bereits erſchienen. Wahrhaft rührend iſt das
Begegnen bemooſter Häupter, die ſich ſeit 50 Jahren nicht wiedergeſehen,
und ſich mit den Worten umarmen: „Heute ſehen wir uns zum letzten
mal.“ Die Veteranen werden von den Jungfrauen Eiſenachs mit Eichen
kränzen geſchmückt auch werden dieſelben die Bundesfahne begleiten

Eiſen ach, d. 18. October. Das Wartburgfeſt der Burſchenſchaft
wurde heute in aller Frühe mit Feſtesſchüſſen eingeleitet, die während des
ganzen Vormittags ſich öfters wiederholten. Um 10 Uhr ordnete ſich der
Zug nach der Wartburg. Die Burſchenfahne wurde mit Jubel begrüßt.
Die Burſchenſchaftsjubilare wurden mit einem Feſtſpruch der Jungfrauen,
von Friedrich Hofmann gedichtet, begrüßt und mit Eichkränzen geſchmückt.
Die Fahne und das Schwert wurden von Studenten im höchſten Feſt
ſchmuck, Baret mit Schwungfeder und Rappier, escortirt und von in
Weiß gekleideten Jungfrauen mit ſchwarzrothgoldener Schärpe begleitet.
Hieran reihten ſich die alten Burſchen, denen ſich die Feſttheilnehmer an
ſchloſſen. Studenten der Gegenwart waren nicht ſehr zahlreich vertreten.
Ein Regenſchauer, der jedoch bald nachließ, erwies ſich auf die Stimmung
von wenig Einfluß. Auf der Wartburg hatte der Commandant die Feſt
verſammlung in großer Uniform empfangen. Nachdem der erſte Vers des
Liedes „Ein' feſte Burg 2c.“ geſungen, begrüßte der Jubilar Paſtor Cotta
tief ergriffen die Feſtgenoſſen, das Bundesbanner und das Schwert; ihm
folgte mit einer Feſtrede Paſtor Hörſchelmann, der die Principien der Bur
ſchenſchaft kurz und ſchlagend hervorhob und die Jugend ermahnte, wahr,
feſt und beharrlich jenen Grundſätzen zu leben. Der Vers „Und wenn
die Welt voll Teufel wär““ folgte dieſer Rede, denen Hochs auf die Bur
ſchenſchaftsjubilare und das Vaterland folgten. Das „Wartburgfeſtlied“
von Friedrich Hofmann war von ergreifender Wirkung. Nach einem Hoch
auf den Großherzog von Weimar ſetzte ſich der Feſtzug nach der Stadt
zurück in Bewegung. Von Politik war bei ſämmtlichen Rednern kaum
etwas berührt; es fand nur der Gedanke, daß wir jetzt der Einigung
Deutſchlands, welche die Vorfahren erſtrebt, näher gerückt ſind, wiederholt
Ausdruck. Bei dem immerhin impoſanten Feſtzuge ſelbſt hätten wir die
Ordnung etwas ſtrammer gewünſcht. Von Müller von der Werra iſt ein
Wartburglied gedichtet, das heute Abend beim Commers nach der Tondich
tung des Burſchenjubilars G. Rabe in Lenzburg in der Schweiz geſungen
wird. Um 5 Uhr wird wie vor 50 Jahren ein Feſtzug nach dem Wa
denberge ſich in Bewegung ſetzen, deſſen Rückkehr ein Fackelzug ſein wird.
Die Wartburg ſelbſt hat keinerlei Feſtſchmuck angelegt.

Eiſen ach, d. 19. October Die Jubelfeier der Burſchenſchaft iſt
ohne Störung vorübergegangen. Der Großherzog hat folgendes Telegramm
an den Commandanten der Wartburg geſendet: „Wir genehmigen voll
kommen Ihre Vorſchläge und wünſchen eine fröhliche Feier Bewillkomm
nen Sie die Ankommenden! Karl Alexander Das Feſtcomité hat an
den Großherzog eine Dankadreſſe mit einem Jubelalbum geſendet. Der
Zug am geſtrigen Abend nach dem Wadenberge war ganz gelungen Die
Rede Robert Keil's beim Feuer auf dem Berge war die bedeutendſte des
ganzen Feſtes. Geſtern Abend war dann Commers in der Erholung, bei
dem Rede und Geſang wechſelten und die Zuſchriften aus allen Richtungen
bekannt gegeben wurden. Auch aus dem Reichstage in Berlin ſowie aus
Wien und Graz waren Grüße eingegangen. Heute Vormittag iſt ge
müthlicher Verkehr. Bei demſelben wird der Keilſſche Antrag beſprochen,
an die Stadt und Studentenſchaft Jena das Erſuchen zu richten, alle zehre
Jahre ein Erinnerungs und Freundſchaftsfeſt zu feiern und damit 1868
zu beginnen. Die Präſenzliſte wird heute erſt gedruckt doch können wir
bereits mittheilen, daß außer Oeſterreich alle deutſchen Staaten vertreten



RNinderyleſt.
Breslau, d. 18. October. Amtlichen Nachrichten zufolge iſt

die Rinderpeſt nunmehr ouch im Coſeler Kreiſe ausgebrochen, und
zwar in der dem Ratiborer Kreiſe benachbarten Ortſchaft Dollendzin.
Die Königliche Regierung zu Oppelrt hat in Folge deſſen für den gan-
zen Umfang ihres Bezirks das Abhalten von Viehmärkten unterſagt.
In Folge des Ausbruchs der Rinderpeſt in faſt allen Staaten des Kai
ſerthums Oeſterreich hat. das Königreich Sachſen ſeine Grenze gegen
Böhmen hin ebenfalls abgeſperrt; gleiches gilt von Baiern rückſichtlich
der daran angrenzenden öſterreichiſchen Staaten. Endlich iſt die mäh
riſche Grenze öſterreichiſcherſeits gegen Galizien, Böhmen und das Erz
herzogthum Oeſterreich, ſowie gegen OeſterreichiſchSchleſten, ferner in
ähnlicher Weiſe die böhmiſche, die öſterreichiſch ſchleſiſche und die galizi
ſche Grenze, ſowie die des Erzherzogthums Oeſterreich gegen die unmit-
relbar angrenzenden übrigen öſterreichiſchen Staaten für den Verkehr
mit Rindvieh, Schafen Schweinen und faſt ſämmtlichen animaliſchen
Produkten abgeſperrt.

LotterieBei der am 21. d. M. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 136ſter Königlicher
Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 15,000 Thlr. auf Nr. 69,792. 1 Haupt
gewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 38,559. 3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf
Nr. 12,783. 14,487 und 32,191.

42 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 4782. 6961. 6994. 8044. 8811. 12,347.
17,134. 18,303. 21,859. 22821. 24,663. 29,203. 33,019, 34,035. 36,365. 38,202.
40,164, 40,847. 41,6506. 44,924. 45,932. 52,725. 53,234. 55,957. 60,776. 63,030.
63,648. 64,542. 65,481. 65,623. 65,692. 65,732. 66,809. 68,207. 69,366. 71,477.
71,861. 72,858. 75,089. 83,451. 83,932 und 90,554.

4b Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1683. 3461. 3827. 9929.
19,549. 19,670. 22,746, 23,966. 28,295. 28,885. 29,202. 29,737.
33,631. 39,860. 42,216. 45,410. 50,459. 55,418. 57,394. 57,490.
59,374. 60,183. 62,441. 62,498. 67,512. 67,704. 70,950. 71,667.
74,458. 80,083. 81,354. 86,434. 86,835. 88,910. 90,979. 91,429

73 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 827. 6120. 9721. 9865.
11,813. 13,773. 14,874. 15,412. 17,299. 21,557. 21,989. 22,063.
32,927. 33,761. 33,977. 34,907. 35,420. 36,086. 37,266. 39,226.
42,279. 42,397. 44,512. 45,587. 47,258. 47,944. 49,986. 53,472.
56,000. 57,135. 59,156. 59,649. 59,745. 60,081. 60,179. 60,291.
62,727. 64,534. 65,467. 66,665. 67,611. 67,679. 69,378. 72,320.
77,065. 77,757. 78,284. 78,682, 78,952. 80,674. 83,725. 87,267.
87,666. 88,983. 89,058. 91,192. 93,096. 94,758 und 94,785.

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. October. Morgens 6 Uhr Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdruck 336,97 Var, L. 337,97 Par. L. 330,00 Par. L. 337,95 Par. L.

15,307.
33,155.

14,238.
31,401.
57,721. 59,278.
72,124. 72,933.

und 93,868.
10,965. 11,804.
28,461. 31,505.
39,787. 41,2658.
55,731. 55,907.
61,053. 62,394.
75,412. 76,073.
87,364. 87,532.

Dunſtdruck 2,40 Par. L. 3,02 Par. L. 2,95 Par. L. 2,79 Par. L.
el. Feuchtigkeit 86 pCt. 56 vt. 89 pCt. 77 pCt.
Luſtwärme 3,7 G. Rm. 11,5 G. Rm. 5,7 G. Rm. 7,0 G. Nm.

Aus den telegranbiſchen Witterungsberichten.
m 21. October

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur ind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. ind Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 339,5 35. W., ſ. ſchwach. bedeckt Regen
9 Berlin 338,6 6,1 S. ſchwach. dicht. Neb., gſt.

Abd. Regen
Torgau 336,2 69 W W. lebhaft. bedeckt.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle am 22. October 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen in Folge der viel niedrigeren Hamburger Notirungen faſt ohne
Geſchäft, nur Konſumenten kauften für dringlichſten Be darf Klei
nigkeiten, 170 W 91 93 bez.

Roggen 168 73 73 74 bez.Serſte e 50 52 bez. feine und Chevalier 150 4 55 56
77. ez.

Hafer 100 30 zu notiren.
Hülſenfrüchte Bohnen 75--77 9 bez. Linſen 60 72 bez.
Kümm el nach Qualität 13 14 be
Fonchel und Wau ohne Geſchäft.
Kleeſaamen immer noch ohne Angebot.
Delſaaten Raps 85-87 bez.
Stärke 12 bez.
Spiritus weichend und bei Zurückhaltung der Abnehmer ſtill.
Rüböl unverändert in matter Haltung.
Sslaröl matter, Prima 5--4 nach Qualität, weiß 5 bez.
Rohzucker ruhiger, die Jnhaber fordern die früheren Preiſe noch, Käu

fer bewilligen ſie aber nicht mehr.
Syrup 1 loco und Lieferung verkauft.
Pflaumen 4 5 bez.
Kartoffeln Speiſe- 17——-18 bez.
Helkuchen ſchwache Nachfrage, 2 gefordert, bez.
Uebrige Futterartikel unverändert.

Langſtroh 6 7 bez.
Marktberichte.

Halle, d. 22. October. Serreidepreiſe nach Berl. Scheßel u. Preuß. Gelde auf
der Börſe. Weizen 3 23 9 e bis 3 26 3 Roggen 33 bie 8 e 2 6 Gerſte 2 bis 2 5 X.Hafer 1 7 I 6 bis W Heu vr. Ctr. 7 6bie Langſtroh pr. Schock à 1200 --7Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg d. 21. October Weizen Roggen Gerſte
Hafer F. Kartoffelſpiritus 8000 Dralles lveb ohne Faß 22

Rordhaunſen, d. 21. Oetbr. Weizen 3 165 bis Roggen
27 bis 3 Serſte bis 2 10 Hafer 12 i e Rutel r. ECir. keind pr. Er. 147.

Berlin, d. 21. October. Weizen loco 88 106 nach Hualſchleſ. 102 bunt ſchleſ 191 weißbunt poin, 108 4 den e atat, gelbere r S weißbunt poln. 103 ber Keeferung pr. Oct.Oet. Nov. 86 85 bez. Nov. Dec.
April Mat s 86 87 bez. Roggen loco 70 nach Qual

7072 ah Bahn bez. e. Het. 72 be eNov. 71 F. be Nov Dec. 70 70 bez. rin68 bez. Gerſte, große und kleine 49—658 pr. 1750 Pfund a
z wen i e ſchleft 32 ben r. Oelbr daOet. Nov 33 32 bez. Nov. Dec. 32 bez April Mat z22 e
bez. Erbſen Kochwaare 74—84 Futterwaare 69 76 Rad
Weo II Br. pr. Oct. 11 Det. Nov. u. Nov. Dec. 11 bez. Dee
e

Spritus loco ohne Faß 20—195 bez. pr. Oct. 22 20 be
Det. Nov. 19 18 bez. Nov. Dec. 19 18 bez April Mat 25 i
197 bez. Weizen loco vernachläſſigt, Termine nachgebend,
Ctur. Roggen in effektiver Waare ließ ſich gut plaziren und wurde
den notirten Preiſen aus dem Markt genommen. Termine bekundeten zu Anfan
eine feſte Haltung gaben aber im Preiſe unter dem Eindruck einer Kündigung
von 15,009 Etur. beſonders für nahe Lieferung merklich nach welche ſich n
vachdem die gekündigten Partieen eoulante Abnahme fanden wieder erholten in
Chliegßlich gegen Sonnabend wenig verändert ſind. Hafer Termine matt ſchließend
In Rüböl bewegte ſich der Verkehr in den engſten Grenzen und iſt von keiner we
ne r r berichten. h wurde der Oetober Termin
urch umfangreiche Anmeldungen um ca. 2 die anderen Si ipr. 8000 pCt. gedruckt, gekuünd. 280,000 Quart. rn n

e e a e e pCt. Tralles 20 bez.u. Br., 2027, G. eizen weißer 104——1 gelber 103 113 t83 85 erſte 68 s Hafer eStettin, d. 21. Octbr. Weizen 90—102, Het. 1600 Frühj. 93-94 bez

Se u n an u r Se a n Se e11 bez. April Ma s Br. ritus 22 Oetbr. 22re 2 8 den n p Oetbr. 22 22amburg, d. 21. October eizen und Roggen loco ſchwer verkaäuSermine rapide weichend. Weizen pr. Oetbr. 5400 Pfd. u 169 e
Br. 168 G., vr. Het. Nov. 164 Br. u. G. Roggen pr. Oct. 5000 Pfd. Brutto
125 Br. 124 G. vr. Het. Nov. 123 Br. 122 G. Hafer ruhig. Spiritus matt
zu 31 angeboten. Ruböl ſtille, loco 24 pr. Oct. 24 pr. Mai 259

London, d. 21. Oetbr. Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen 22,119,
Gerſte 12,181, Hafer 35,709 HOrtr. Engliſcher Weizen 3 freinder 2 Ladun
gen 8, ordinare Sorten 5 Schill. niedriger. Hafer 1 Sch. billiger. Feuchtes
Wetter.

London d. 20. Oetbr. Aus NewYork vom 19 d. Abends wird pr. gtlan
Wechſelerurs auf London in Gold 169, Sedan 44tiſches Kabel gemeldet

W II t Baumwolle 19
verpool, d. 21. Oetober. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz. Guter Markt.New Hrleans 9, Georgia 8 fair Dhollerah middling ar Dhecee

gopd middling Dhollerah 6, Bengal good fafr Bengal 6, New fair Oomra,
good fair Oomra 6/, Pernam 8 Smyrna 6

Waſſerſtand der Saale ber Halle am 21. October Abende am Untervegel
s Fuß 3 Zoll, am 22. Oetober Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll. e
ſ gut gut der Elbe bei Magdeburg den 21, Oetober am neuen Peget
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Dekannkmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
I. Abtheilung,

den 11. October 1867 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Jo

haun Heinrich Wilhelm Kerſten Jun.,
alleinigen Jnhabers der Firma Kerſten Dell
mann hier iſt der kaufmänniſche Konkurs er
öffnet, und der Tag der Zahlungseinſtellung auf
den 11. April 1867 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Bernhardt Schmidt hier be
ſtellt. Die Glaäubiger des Gemeinſchuldners wer
den aufgefordert, in dem

auf den 25. Oetober d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Hin
richs im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 11, anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines anderen
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
20. November d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 11. November d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiven VerwaltungsPerſonals

auf den A. December d. J.
Vormittags II Uhe

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Hin
richs im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 11, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwalte Schlieckmann, Kruken
berg, Fritſch, Fiebiger, Seeligmüller,
Niemer, Wilke, v. Nadecke, v. Bie-
ren, Göcking und Glöckner zu Sachwal
tern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 11. October 1867.
Königl. Kreis Gericht J. Abtheilung.

Auction.
Sonnabend den 26. d. Mts,

von früh 9 Uhr ab
ſollen im Fuhrmann Schotte'ſchen Gehöfte hier:

ein Preſchwagen zwei Pferde, 3 Stück
Läuferſchweine und verſchiedenes Acker
Haus und Wirthſchaftsgeräthe

an den Meiſtbietenden gerichtlich verkauft werden.
Freyburg, den 11. October 1867.

Jm Auftrage

Die Lieferung der nachbenannten
gungs- 2c. Gegenſtände, als

circa 70 Etr. Gerſtenmehl,

Verpfle

27 Hafermehl,
5. Weizenmehl,

30 Rindernierentalg,3700 Pfd. Rindfleiſch

48 Ctr. Erbſen,
30 Linſen,
38 weiße Bohnen,
20 Gerſtengraupen,
18 Hirſe,
4 Fadennudeln,

13 Reis,64 Wiſpel Kartoffeln,
7 Etr. Elainſeife,
4 Riegel-Talgſeife,
7 Soda,

800 Tonnen KnorpelBraunkohlen,
1600 BeäckerBraunkohlen,

20 Schock Roggenſtroh,
ſoll im Wege der Licitation vergeben werden.

Zur Abgabe der Offerten iſt ein Termin auf
den 2. November d. J

Vormittags 10 Uhr
in dem Geſchäftszimmer unſerer Anſtalt anbe
raumt, zu welchem wir Lieferungsgeneigte mit
dem Bemerken einladen, daß die Lieferungsbe
dingungen in der Regiſtratur der Anſtalt einge
ſehen werden können, in dem Termine ſelbſt
aber auch werden bekannt gemacht werden.

Delitzſch, den 10. October 1867.
Die Direction der Königl. Strafanſtalt.

Geſchlechtskranke,
Haut und Nervenkranke heilt brieflich

Dr. ECronfeld, Berlin, Linienſtr 149.

Prager Putzsteine,
zum Putzen von Gold, Silber, Kupfer, Meſſing,
Blech und Stahlwaaren ſowie zum Reinigen
von lackirten Leder und polirten Möbeln auch
Spiegel und Glasſcheiben, bei

Helmbold G Co. in Halle a/S.
Leipzigerſtraße Nr. 109.

h

Brillen,
Lorgnetten, Klemmer,

Operngucker,
Pernröhre. Mikroskope,
e Anpeon, Vadenzäer

empfiehlt in großer Auswahl zu billi iim Dutzend lehnt e Beſſ.

42. Er. Olrichsstr. 2, O. W. Ritter

Indianigche Betel-Pien
beſeitigen Geſchlechts Schwäche jeden Al
ters, heben Lungenleiden und Unterleibe,
beſchwerden. Briefe franco an Specialargt
Dr. Heim in Nürnberg.

Reſtaurations- Verkauf.
Fa milienverhältniſſe halber ſoll eiin hieſiger Stadt günſtig d

mit ſehr guter Nahrung verſehene
Reſtauration mit bedeutendem Fremdenver
kehr, beſtehend in zwei mit einander verbunde
nen, im beſten Bauzuſtande befindlichen Wohn
häuſern mit 7 div. Gaſt und Wohnzimmern,
3 Küchen, 1 großem Tanzſaal, Garten mit
überbauter Kegelbahn und ſonſtigem Zubehör
ehemöglichſt mit 23000 Anzahlung ver
kauft werden.

Näheres durch den Kreis Auctions Commiſſar
Rindfleiſch in Merſeburg.

S 2 Wir 3 ye ren ezu Fabrikprejſen bei Otto enkel.

Ein Paar kleine äußerſt flotte Wa
genpferde, Füchſe, 6 J. alt, ſtehen

e u dem billigen Preiſe von 150
auf dem Rittergute Sagisdorf bei Halle zum

Verkauf. v. Werder.

burger, KrankKenheiler, Täppspringer,

S VerISa u.Das zur Acergten Be ſchen Konkursmaſſe gehörige Lager na
türlicher und künſtlicher Eimer wasser, beſtehend namentlich aus einer großen
Partie Vriedrichshaller Bitterwasser, Selters, Eger, Emser, Carlsbader, Dri-

Marſenbader, Wildunger ete., ſoll von
jetzt ab zu den annehmbarſten Preiſen ausverkauft werden durch

Bernh. S

ilz,
und moderniſirt.

Verwalter der Kersten e Dellmmanm' ſchen Konkurs-Maſſe.

110. Friedrich Koch, Leipzigerſtraße 110, am Markt,
empfiehlt ſein reich aſſortirtes Lager ff. Filzhüte von 15 S bis

Seidenhüte von 137, bis 4
Handſchuh, Shawls, Shawlstücher, Reiſedecken, Muffs,
Kragen und Manſchetten zu den billigſten Preiſen.

Seiden- und Stoſſfhüte werden gewaſchen, gefärbt

Mützen, Shlipſe,

fort zu vermiethen.
Mein neuerbauetes Haus gr. Steinſtraße Nr. 2, mit Laden nebſt Wohnung, iſt ſo

Vräedrich Koch

habe eine große Partie

m V. Braun Markt u. Leipzigerſtr. Ecke v
C Zum Ausverkauf

doppelbreiter guter wollener Kleiderzeunge
geſtellt und ſollen dieſelben unter der Hälfte des Koſtenpreiſes verkauft werden

F. R Markt u. Leipzigerſtr. Ecke. wnn

erprobt und anerkannt
Heſſe, Actuar.

i rFür Gehörkrankeund die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von 11 bis I2 Uhr zu ſprechen.

Dr. Meru

bei dem
Uof-Läeferanten X BERIIN, Jägerstrasse 46.

Niederlage in alle a/S. bei O. LucioO Leipzigerstr. Nr. 102

Keine Sommersprossen, Sonnenbrand, gelbe Flecken, Falten mehr.
Schönheit und Jugend wiederzugeben vermag nur das weltherühmte

Baum de Lys de GEIS E. Schönheits-Ilien-Mer.
Von der Königl. Preuss. Regierungs-Medtcinalbehörde geprüft, von allen berühmten Docto

ren, medicinischen Facultäten, Damen und Herren als das einzig bewährte ena Fl. Pröbefl. 15 nur allein im General Depe

Miehb.

Schönheitsmittel

Sämmtliche Colonial- Waaren, Cigarren u. Spfrituosen et
gebe bei Abnahme von 5 4 reſp. 1 ſtets zu Engros Preiſen ab.

Feetéeus Her ä, Nanniſche Straße

Geh.

en

B. e r e

S



Zyeite Brilage zu
Halle,

Wahlaufruf.
Die politiſchen Erwägungen, welche uns im Frühjahre des vori

en Jahres dazu drängten, hier als national liberale Partei hervor
treten, um unſererſeits inmitten der kriegeriſchen Vorbereitungen

das nationale Streben Preußens nach Kräften zu unterſtützen, haben
Dank der Tapferkeit unſerer Armee und Dank der energiſchen Füh
rung unſerer auswärtigen Politik für Preußen und für Deutſch
land einen Abſchluß gefunden, welcher weit über unſere und Aller Er

e

wartungen hinausgreift.
Kaum iſt ſeildem ein Jahr verfloſſen und das nach Jnnen und

Außen geſtärkte Preußen ſteht an der Spitze des Norddeutſchen Bun
des, welcher faſt 30 Millionen Deutſche in verfaſſungsmäßiger Freiheit
einigt. Die nationale Kraft des Bundes, wie ſein raſches Vorſchrei
en an inneren wirthſchaftlichen und liberalen Jnſtitutionen, üben ſchon
jetzt eine ſichtbare Anziehungskraft auf den Süden Deutſchlands ſo
daß die langerſehnte Einheit des geſammten Deutſchlands nur noch
als eine Frage der Zeit erſcheint.

Immerhin bleiben noch große Aufgaben nationaler und innerer
VerfaſſungsArbeit für Preußen wie für Deutſchland zu löſen, und die
bevorſtehende Wahl zum Preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt deshalb
von hervorragender Wichtigkeit.

Wir halten dabei feſt an den politiſchen Ueberzeugungen, welche
uns in national liberaler Geſinnung verbunden haben und im Laufe
der Zeit als bewährt befunden ſind.

Wir ſtehen deshalb ab von weiteren theoretiſchen Ausführungen,
glauben aber den Geiſt und Sinn, in welchem wir uns im Abgeord
netenhauſe vertreten wiſſen wollen am deutlichſten und ſchärfſten da
durch kennzeichnen zu können daß wir ſchon jetzt Männer namhaft
machen, deren politiſcher Einſicht und deren Character wir das Ver
trauen ſchenken, daß ſie unſeren Grundſätzen Geltung verſchaffen.

Als Solche bezeichnen wir neben unſeren beiden bisherigen Ver
tretern, Profeſſor Dr. Haym und Stadtrath Fubel, den Grafen
SchwerinPutzar, den Landrath a. D. von Baſſewitz und den
Amtmann Reinecke.

An alle unſere politiſchen Freunde in Halle und im Saalkreiſe,
welche mit uns in dieſem Sinne und in dieſer Richtung wählen wollen,
richten wir die Bitte, mit allem Eifer dahin zu ſorgen, daß ſolche
u gewählt werden, welche in dieſem Geiſte die Wahl voll
ziehen.

Je knapper die Zeit zu vorbereitender Wahlthätigkeit diesmal iſt,
um ſo zuverſichtlicher rechnen wir darauf daß Jeder in ſeinem Kreiſe
für das Gelingen der Wahl mit regem Eifer eintrete.

Halle, d. 23. October 1867.
Jm Auftrage der nationalliberalen Partei

Dr. Anſchütz, Profeſſor. H. Beeck, Rentier. Deißner, Kauf
mann. Eiſentraut, Oeconom in Cröllwitz. Fitting, Profeſſor
Fritſch, Juſtizrath. Dr. E. Graefe, practiſcher Arzt in Giebichen
ſein. Th. Heime, Kaufmann. L. Jentzſch, Fabrikant. Jordan,
Gutsbeſttzer in Sylbitz. Kilian sen., Kaufmann. Krahl, Fuhr
herr. E. Krienitz, Gutsbeſitzer in Dachritz. Krienitz, Gutsbe
ſier in Sylbitz. Küſtner, Mühlenbeſitzer. E. Maerker, Mark
ſcheider in Wettin. Nietſchmann, Schulze in Gröbers. Pfaffe,
Kaufmann. Pitſchke, Kaufmann in Löbejün. Planert, Gutsbe
ſttzer in Neutz. Rabe, Fabrikant in Giebichenſtein. v. Radecke,
Juſtizrath Reußner, Gutsbeſitzer in Sylbitz. A. Richter,
Jabrikbeſitzer in Wettin. B. Richter, Fabrikant in Wettin.
A. Schmidt, Fabrikant. Tauſch, Buchhändler. W. Ulrich, Kauf
mann in Wettin. Ulrici, Profeſſor. v. Voß, Oberbürgermeiſter.

Walter, Director. L. Weineck, Mühlenbeſitzer.
Wolfhagen, Kunſtgärtner.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Baden-Baden, d. 21. Oetbr. Dem Vernehmen

nach wird Se. Maj. der König von Preußen mörgen
früh auf der Station Oos den nach Paris durchreiſen
den Kaiſer von Oeſterreich begrüßen.

Telegraphiſche DepeſcheMünchen, d. 21. gawiſch (Berliner Börſen Zeitung.) Fürſt

Hohenlohe erklärte heute im Abgeordnetenhauſe bei der Verhandlung
über den Zollvereinsvertrag, Preußen habe auf den letzten Berliner Con
kenzen beſtimmt ausgeſprochen, es werde keinen anderen Zollvereins

ertrag eingehen, als auf den von Preußen vorgeſchlagenen Grundlagen
wollten die Süddeutſchen Staaten dieſe nicht, ſo möchten ſie für ſich
n eigenen Zollverein bilden, Preußen werde mit dieſem freundſchaft
ihe Beziehungen gern unterhalten. Vor dieſer Alternative ſtehend,

müſſe Baiern ſich ſagen, daß die Vortheile des neuen Zollvereins doch
größer, als die Opfer, welche er auferlege. Wohlte es austreten, ſo
Dißte es entweder mit Baden und Würktemberg einen Zolloerein grün
n was dieſe ſchon abgelehnt hätten, oder iſolirt ſtehen. Jm letzteren

v kämen die Zollſchranken viel zu theuer, eine Freihandelspolitik aber
er Baiern ruiniren. Die Beſorgniſſe politiſcher Art, die an den

e Vertrag geknüpft worden, ſeien übertrieben. Die Zollparlaments
Ppetenz ſei ſtreng begrenzt, eine Erweiterung ohne Baierns Willen

Was die Zukunft bringe, dafür könne man freilich nichtAnwögli

amr je nachdem ſie ſich geſtalte, werde er ſein Programm vielleicht
edifiziren. Der Abgeordnete Barth erklärt Namens der Fort

S

Sterl. erheben ſind der Behörde zugegangen die
beit und Unkoſten macht.

e. 248 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Mittwoch den 23. October 1867.

ſchrittspartei, welche den Eintritt in den Nordbund anſtrebt, daß ſie
Hohenlohe's Politik nicht bekämpfe, wenn ihr dieſelbe auch nicht weit
genug gehe. Der Schluß der Debatte erfolgt morgen.

Amerika.
Anknüpfend an die Gerüchte und Plane von der Umwandlung der

Goldzahlung für die Zinſen der Staatsſchuld in Papierzahlung, verſt
chert die „N. Y. Handels Ztg.“ im Intereſſe transatlantiſcher Leſer
„Wie auch hier oder dort die Majorität ſich geſtalten möge, die Politik
des Landes, wie das loyale Volk ſie vorgeſchrieben und in den ſchwie
rigſten Zeiten verfolgt, wird dieſelbe bleiben. Welche Hoffnungen auch
der Präſident auf lokale Schwankungen ſtützen mag, dieſelben werden
trügeriſch ſein, und deſſen wird er ſelbſt ſehr bald inne werden. Das
Volk wird in den großen politiſchen Fragen feſt ſtehen zu dem Congreſſe,
den es ſich erwählt. Die Rekonſtruktion wird auf der von dieſem nie
dergelegten Baſis ſtattfinden, und namentlich werden alle Parteien über
einſtimmen in dem unabänderlichen Entſchluſſe, daß jedes Verſprechen,
welches die Nation gegeben, feſt ſteht wie die Berge, daß jeder Cent,
den das Vertrauen der Republik in den Tagen ihrer Noth geborgt,
gerade ſo verzinſt und abgetragen werden ſoll, wie es kontraktlich feſt
geſtellt iſt. Die Vertragstreue ſeinen Gläubigern gegenüber, die ängſt
lich pünktliche Erfüllung jeder pekuniären Verpflichtung war von jeher
der Stolz des Amerikaners, und ſo wird es bleiben. Eher könnten alle
Felſen ins Thal hinabſtürzen, als daß die amerikaniſche Nation ſich
zu einem Schurkenſtreiche hergäbe, und wer dergleichen vorſchlägt,
ſpricht damit ſich ſelbſt das politiſche Todesurtheil.“

Von den Verheerungen des gelben Fiebers in NewOrleans
giebt die dortige „Deutſche 3.“ vom 23. Sept. folgende traurige Schil
derung „Außer Hiobepoſten, groß und klein, iſt von der Woche we
nig zu berichten. Das gelbe Fieber ſetzt ſeine Verheerungen mit unge
ſchwächter Kraft fort, und Niemand iſt im Stande, zu ſagen, wann
das Ende der ſchrecklichen Zeit, die über uns hereingebrochen iſt, heran
nahen wird. Iſt ja einmal ein Abnehmen in den Zahlen bemerklich,
wagt man aufzuathmen und zu denken, daß die Peſt ihren Höhepunkt
erreicht hat und nun allmählich wieder weichen wird, der nächſte Tag
zerſtört die Hoffnungen wieder und zeigt uns eine neue Zunahme.
New Orleans iſt ſchwer heimgeſucht. Die Trauer und Troſtloſigkeit
des Augenblicks findet ihres Gleichen nur in der Erinnerung an die
ſchlimmſten Zeiten welche die Stadt durchzumachen hatte, und das
Jahr 1867 reiht ſich den traurig- berühmten Jahren 1854 und 1847
ebenbürtig an. Auch die ſog. akklimatiſirten Perſonen und ſolche, wel
che das Fieber bereits hatten ſind dieſes Jahr nicht vollkommen ſicher,
wie viele Beiſpiele beweiſen es iſt eben wieder etwas Neues und
Ungewöhnliches mit dieſer Krankheit. Am meiſten jedoch werden frei
lich unakklimatiſirte Perſonen heimgeſucht und leider müſſen die Deut
ſchen einen ganz erſchrecklichen Prozentſatz liefern. Unter dem Militär
wüthet die Krankheit ebenfalls beſonders ſchlimm.“

Vermiſchtes.
Berlin. Am Sonnabend Mittag fand das Leichenbegängniß

des hierſelbſt am Mittwoch verſchiedenen königlichen Hofſchauſpielers
Braunhofer, und zwar unter ganz eigenthümlichen Umſtänden ſtatt.
Um 12 Uhr verſammelten ſich in der Leichenhalle des Katholiſchen Kirch
hofes in der Lieſenſtraße die Collegen und einige Freunde des Verſtor
benen, allein es ließ ſich, obwohl der höchſte Köſtenſatz für die Beerdi
gung bezahlt war, weder der Todtengräber, noch ein Geiſtlicher blicken,
und die Nachfrage beim Küſter ergab, daß hieran lediglich der Umſtand,
daß Hr. Braunhofer die letzte Oelung nicht erhalten habe,
die Schuld trage. Nach längerem Harren entſchloſſen ſich die Collegen
des Verſtorbenen, ihm ſelbſt den letzten Liebesdienſt zu leiſten. Sie
Alle trugen den Sarg an die offene Gruft, und nachdem ein Quartett
des Theaterchors einen Choral geſungen hatte, ſenkten ſie den Sarg in
die offene Grube hinab und ſchütteten dieſelbe alsdann zu. Dem Todten
wird die Erde auch ohne prieſterliche Zuthaten leicht werden, allein den
Lebenden wird wieder ein Beiſpiel gegeben von dem Geiſte mancher
Diener der Kirche. Uebrigens wird, wie die „Börſ.Ztg.“ mittheilt, die
Angelegenheit im Beſchwerdewege urgirt werden.

Unter der Rubrik „Die Lebenden und die Todten“
ſchreibt die AngloAmerikaniſche Correſpondenz Folgendes: Da ſchon ſeit
einem Jahrzehnt kaum Raum für die Lebenden in der City von Lon
don gefunden wird, ohnehin die Wohnſtätten durch Eiſenbahn Anlagen
und raumfordernde ComtoirPaläſte noch um Tauſende vermindert wer
den, iſt am allerwenigſten Raum für die Todten und für außer Ge
brauch geſetzte Kirchhöfſe. Das „Board of Works“, eine erſt ſeit den
letzten Jahren mit der Leitung öffentlicher Arbeiten ſtark beſchäftigte
Behörde, hat angefangen, mit den zum Theil verfallenen kleinen Kirch
höfen und vergeſſenen Oenkmälern tabula rasa zur Anlage kleiner Squa
res zu machen, deren die an ſolchen „Lungen“ arme City mehr als jeder
andere Stabttheil bedarf. Dem Vernehmen nach ſtehen jedoch hier und
da alte Rechte entgegen, um die ſich viele Leute erſt dann kümmrn,
wenn ihnen der Verzicht im Intereſſe des öffentlichen Wohles zugemu
thet wird. Mit genauer Kenntniß des NatidnalCharakters, hat jene
Behörde jedem, der einen auf jenen Grabſtätten beerdigten Verwandten
fortſchaffe, eine Belohnung von 10 Pfd. Sterl. ausgeſetzt.
Das wirkte. Die vergeſſenen Todten fanden mit einem Male eine
Legion zärtlicher Verwandten und rieſige Convolute von Briefen Sol
cher, die Anſpruch auf eine ſpecielle Leiche und Bonus von 10 Pfd.

zu erledigen viel Ar
Bis zum Jahre 1812 zurück ſind liebe Ver



wandte reclamirt, oder, wo keine Verwandtſchaft zu erweiſen, „intime
alte Schulfreunde“, die längſt als Staub zum Staube gekommen.

Eine Caricatur veröffentlicht der Pariſer „Charivari“ unter
dem Titel: „Deutſche Einheit die über Manches tröſten mag.
Der Zeichner ſtellt Baiern und Baden und Württemberg und Heſſen
als behelmte Zero's (Nullen) dar als Zero's, was die kleinen und
Mittelſtaaten im europäiſchen Rathe galten. Aber vor die 000000
hat ſich nun ein großes Eins geſellt Preußen, einen gewaltigen
Säbel in der Fauſt, und ſtehe! die Zero's erlangen einen Werth, eine
Bedeutung mit der man in den Tuilerieen zählt es iſt die deut
ſche Einheit

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Die Soeiété pour la Propagation de VArehitecture in Amſterdam hat zur

Feier ihres 25jaährigen Beſtehens eine außerordentliche Concurrenz ausgeſchrieben,
zu der niederlandiſche wie fremde Architekten zugelaſſen werden. Aufgabe iſt der
Entwurf zu einem Stadthaus fur die Hauptſtadt des Königreichs. Der Londoner
Buchdrucker Blades beabſichtigt ein Werk herauszugeben, das alle altern und neuern
Medaillen im Abdruck enthalten ſoll welche Beziehung zur Buchdruckerei haben
auch ſoll jedem Abdruck eine erklaärende Notiz beigefügt werden. Um die Samm
lung möglichſt vollſtändig zu machen, erſucht der Unternehmer alle Collegen in Eu
ropa und Amerika, derartige Medaillen oder auf die Buchdruckerel bezügliche Mar
ken ihm zugehen zu laſſen. Das Lutherdenkmal, welches fur Worms von
Kietz und Donndorf in Dresden nach dem Entwurfe Rietſchel's ausgeführt wird,
geht ſeiner Vollendung entgegen. Die von Guſtav Kietz gearbeitete letzte Figur,
die Augsburg eine der Städteperſoniſicationen, welche auf der Umfaſſungsmauer
des Denkmals aufgeſtellt werden ſollen iſt in dieſen Tagen im Modell fertig ge
worden. Noch iſt von demſelben Künſtler ein Relief zu fertigen, das Abendmahl in
beiderlei Geſtalt und die Prieſterehe darſtellend. Das große, unſerer vaterlandiſchen
Kunſt zur Ehre gereichende Denkmalwerk wird damit beendet ſein. Wie wir hören
iſt die feierliche Enthüllung des Monumentes auf den 25. Juli nächſten Jahres feſt
geſetzt. Zur Erinnerung an Jakob Böhme wird in Görlitz an einem Eckhauſe
der Prager Straße eine Erinnerungstafel angebracht. Der genannte Philoſoph
wohnte vor etwa 250 Jahren in dem Hauſe. Kürzlich fand zu Liſſabon im Bei
ſein des Hofs und des diplomatiſchen Corps die feilerliche Enthüllung einer Statue
des Dichters Luis de Camoens ſtatt. Ein ihm im Jahre 1596 in der kleinen
Annakirche errichtetes Grabdenkmal wurde durch das Erdbeben von 1755 mit zer
ſtört. Das Wiener „„Neue Fremdenblatt““ bringt folgende Notiz: „„Der Oeko
nomiedirector des Burgtheaters, Knapp, hat auf dem Boden des Burgthegters einen
ſehr vortheilhaften Fund gemacht. Bereits ſeit 40 Jahren dort liegende Parti
tuüren von Opern, Symphonieen und Ouvertüren von Mozart, Gluck, Haydn und
Beethoven wurden vollſtändig gufgefunden. Hofkavellmeiſter Eſſer hat ſich ſogleich
des Fundes bemächtigt und man hofft ſehr werthvolles und ſchatzbares Material
wieder erlangt zu haben.““ Ob und in wie weit ſich dieſe Mittheilung beſtatigt,
durfte abzuwarten ſein. Jn Baden-Baden verſchied der Hofkapellmeiſter des Fur
ſten von HohenzollernHechingen, Thomas Taglichsbeck. Derſelbe war nicht nur
ein anerkännter Meiſter auf der Geige, für die er Werthvolles geſetzt hat, auch als
Orcheſterdirigent und Componiſt genoß er eines weithin verbreiteten Rufes. Jn
dieſen Tagen iſt im Verlag von Matthes in Leipzig erſchienen Theodor Kör
ner 5 vaterländiſche Oper in fünf Acten mit einem Vorſpiel: Des Königs
Aufruf, Dichtung von Luiſe Otto, Muſik von W. Weißheimer. Die Königl.
Oper in Berlin ſtudirt „die Fabier“ von Langert. Frl. Grun iſt die Sopran
Hauptpartie der Fabig zugetheilt. Aus Wien berichtet man daß Dr. Laube
ſtatt der Penſion eine Anſtellung als Sektionsrath im Preßbureau offerirt worden
ſei. Daß dieſer Antrag Seitens des Dichters abgelehnt wurde, war vorauszuſehen
und hat derſelbe nun mit den Eigenthumern der „Neuen freien Preſſe Contrakt
geſchloſſen, in Folge deſſen er gegen ein Jahrgehalt von 5000 Gulden das Feuilleton
des genannten Journals übernimmt. Frau Dr. Birch- Pfeiffer iſt von ihrer
Sommerreiſe nach Berlin zurückgekehrt. „„Das Teſtament eines Sonderlings“! iſt
der Titel eines neuen vom K. Hoftheater in Berlin bereits zur Aufführung ange
nommenen Schauſpiels. Der neue Jntendant des Hofburgtheaters in Wien, Ba
ron MünchBellinghauſen, beabſichtigt eine Preisausſchreibung für Luſtſpiele.

Aus Wiesbaden vom 15. Oct. wird dem „„Rheiniſchen Kurier“ berichtet „„Der
Redacteur der „Spinnſtube!““, W. O. v. Horn (Oertel), der hier lebte, iſt geſtern
von einem Schlaganfalle auf einem Spaziergange betroffen, in ſeine Wohnung ge
ſchafft, ſofort geſtorben.

Nachrichten aus Halle.
22. October.

Heute wurde das vom hieſigen Gerichtshof, zuſammengeſetzt aus
dem KreisgerichtsRath Balcke, Kreisrichter Dr. Colberg und Gerichts
Aſſeſſor Rapmund, gefällte Urtheil in Sachen der Stadt Halle wider
die StadtſchützenGeſellſchaft, eröffnet. Daſſelbe lautet dahin,

daß die Klägerin mit ihrer Klage auf Anerkennung ihres Eigen
thums an dem Stadtſchießgraben und auf Verurtheilung der Ge
ſellſchaft zu deſſen Herausgabe, ſowie zur Zahlung aller ſeit 1826
zu ziehen geweſenen Nutzungen abzuweiſen, und die nach einem
a von 55,000 Thlrn. zu bemeſſenden Koſten zu tragen

uldig.
Nach den mitgetheilten Gründen iſt jeder Anſpruch der Stadt durch
Verjährung der Klage untergegangen, und abgeſehen davon die erwer
bende Verſährung für die Geſellſchaft eingetreten, endlich auch die aus
der Beſitztitelsberichtigung geſetzlich hervorgehende Vermuthung des
Eigenthums der Geſellſchaft nicht widerlegt.

Schwurgerichtshof in Halle.
21. October

Unter dem Vorſitz des AppellationsgerichteRaths Hacht mann aus Naumburg
wurde die dritte diesjährige SchwurgerichtsSitzung eröffnet. Als Beiſitzer fungir
ten die KreisgerichtsRathe Pergande, Stecher, Winkler und der Gerichts
Aſſeſſor Budach; als Gerichtsſchreiber der KreiegerichtsSekretaär Heiſe. Die
Staats Anwaltſchaft war durch den StgatsAnwalt Dutſchke vertreten. Nach
Conſtatirung der Anweſenheit der zu Geſchworenen vorgeladenen Perſonen und Vor
trag der eingegangenen Dispenſationsgeſuche hielt der Herr Vorſitzende eine An
ſprache worin er die Erſchienenen mit ihren Pflichten und der Wichtigkeit ihrer be
vorſtehenden Thatigkeit bekannt machte. Demnächſt ſchritt man zur Auslooſung
der Geſchworenen und wurden folgende Herren gusgelooſt: Ludwig Rechnungs
rath hier Stollberg, Schichtmeiſter aus Plotz; Keutel, Gutsbeſitzer in Jhle
witz; Voigt Handſchuhfabrikant hier; Koch, Gutsbeſitzer in Volkſtedt; r. Rothe,
Gymnaſiallehrer gus Eisleben; Müller Braueigener hier; Sievers, Muhlen
beſitzer in Helmsdorf; Ulrich, Gutsbeſttzer in VNeutz; Böhme, Rentier hier
Böters, Fackor in Großderner; Dachfold, Gutsbeſitzer in Obertißdorf.

Die erſte Anklageſache wider den Handarbeiter Johann Auguſt Wald mann
aus Heringen, 31 Jahr ait, evangeliſch, Vater zweier Kinder und bereits vier Mal
n Diebſtahls beſtraft und wider den Handarbeiter Andreas Friedrich Auguſt

ühnemund ebendaher, 35 Jahr alt, evangeliſch, verhetrathet, Vater von 5 Kin
Mern und bereits zwei Mal wegen Diebſtahls beſtraft, betraf einen am Abend des

22. März e. begangenen Diebſtahl beim Oekonomen Etzeroth zu Heringen. Derſelbe hatte an jenem Abend die ſammtlichen Zugänge ſeines von ihm allein bewohn
ten Gehöftes verſchloſſen, fand aber, als er einige Zeit darauf zurückkehrtIJnuen verriegelt geweſene Hofthur geöffnet und aus ſeinem Stalle zwei her v
auch dort ſofort getödtet ſein mußten, entwendet. Die beiden Angeſchuldigten hatte
man mit gefüllten Sacken vom Etzeroth'ſchen Gehöfte herkommen ſehen hielt e
halb bei ihnen Hausſuchung und fand bei jedem ein Ziegenfell und Fleiſch. velde
geſtanden auch die Veruübung des Diebſtahls ein nur behauptete Kuhnemund, daß
als er mit Waldmann zur Verübung des Dlebſtahls ſich an das Etzeroth ſche Gehdſt
begeben, die Thüre des Bretterzaunes ſchon geöffnet geweſen ſei und es eines Ueber
ſteigens nicht bedurft hatte während Waldmann zugeſteht das Gehbſt ſei ringen
verſchloſſen geweſen und Kühnemund, der mit ſeiner Hülfe übergeſtiegen hatte erſt
von Jnnen die Thür geöffnet. Die für die Geſchworenen zu entſcheidende Frage
war alſo nur, wem von beiden Angeklagten ſie Glauben ſchenken wolten. Nach An
hörung des einen Zeugen Etzeroth beantragte der Staats Anwalt beide Angeklagten
des durch Einſteigen verübten Diebſtahls ſchuldig zu befinden, wogegen nur der Ver
le des Kuühnemund Juſtizrath Gloöckner proteſtirte, der ſeinen Ciſenten nur
des einfachen Dlebſtahls fur ſchuldig hielt und ebenſo wie der Vertheidiger des
Waldmann Rechts Antwalt v. Bieren, mildernde Umſtande für ſelnen Elſenten n
Anſpruch nahm. Die Geſchworenen glaubten dem Geſtandniß des Waldmann und
ſprachen gegen beide Angeklagten das Schuldig wegen ſchweren Diebſtahls, jedoch
unter mildernden Umſtänden aus worauf der Gerichtshof beide Angeklagten wegen
ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu je zwei Jahr Zuchthaus und Stel
lung unter Polizeiaufſicht guf zwei Jahre verurtheilte.

Die zweite Anklageſache betraf a) den Schmied Carl Friedrich Neumann
aus Halle 39 Jahr alt, evangeliſch, verheirathet, Vater von ſechs Kindern und be
reits wegen Unterſchlagung beſtraft b) den Former Ernſt Theodor Wilhelm
Parade zu Halle, Anhalkiſcher Unterthan, 37 Jahr alt, evangeliſch, verheirathet,
Vater eines Kindes und vor mehr als zehn Jahren in Bernburg wegen Diebßahle
mit Zuchthaus beſtraft, den Schloſſergeſellen Heinrich Eduard Ammen
haäuſer aus Halle 35 Jahr alt, evangeliſch, verheirakhet, Vater zweler Kinder
und bereits zwei Mal wegen Diebſtahls beſtraft. Sie waren alle drek angeſchuldigt,
im Winter von 1866 zu 1867 aus der Eiſengießerei von Jung Muſt hierſelbſt nach
und nach namhaſte Quantitaten Roh und Gußeiſen die ſie theils an den Eſſen
gietzereibeſitzer Leitert in Giebichenſteln, theils nach Leipzig und Umgegend verkauft
hatten dadurch geſtohlen zu haben daß ſie in das ringsumſchloſſene Etabliſſement
der Eiſengießeret, wo die Vorräthe von Eiſen auf dem Hofe lagerken, über die Un
zaunung deſſelben eingeſtiegen waren, oder die verſchloſſene Zugangsthür durch Nach
ſchlüſſel geöffnet hatten. Der Fabrikant Muſt hatte den ihm durch die Diebſtahle
zugefugten Verluſt auf ea. 1000 Centner Eiſen angegeben und war es ihm nicht
gelungen die Thäter zu entdecken bis endlich Ende April d. Js. Naumann in
Leipzig beim Verkaufe von 20 Centner Eiſen feſtgehalten wurde deren redlichen
Erwerb er nicht nachzuweiſen vermochte. Derſelbe geſtand dieſes Eiſen hier v
der Muſt'ſchen Fabrik geſtohlen zu haben und bezeichnete den Parade und Ammed
hauſer als ſeine Complkeen. Alle geſtanden auch ihre Betheiligung in verſchiedenen
Graden zu; Ammenhauſer gab an drei Mal und Parade funf Mal Eiſen dort ge
ſtohlen zu haben und dem Neumann wurde nachgewieſen daß er ſein einträgliches
Geſchäft ſchon ſeit Auguſt 1866 betrieben und mindeſtens funfzehn bis zwanzig Mal
Eiſen geſtohlen haben müſſe. Wahrend über die Art der Verübung dieſer Diebſtähle
die Angeklagten in der Vorunterſuchung die verſchiedenſten Angaben gemacht räuin
ten Parade und Neumann heute ein daß ſie allemal, entweder der eine oder der
andere oder beide zuſammen übergeſtiegen ſeien und die Eiſenſtäbe über die Mauer
oder den Zaun geworfen und dann weiter befördert hatten. Ammenhauſer, der als
Schloſſer in der Fabrik gearbeitet, will erſt im Marz und April d. Js. an den drei
Diebſtählen dadurch ſich betheiligt haben daß er in der Nacht vom Wachter die
Eingangethür, unter dem Vorwande arbeiten zu müſſen ſich habe offnen laſſen und
dann ſeinen Genoſſen von Jnnen heraus die Eiſenſtücke zugereicht habe. Es wird
ihm jedoch bewieſen daß er auch einmal ohne Zuziehung des Wachters dadurch in
die Fabrik cingedrungen ſei und geſtohlen habe daß er mit einem Dietrich die Zu
gangsthur geöffnet. In dieſer Art ſtellten auch die Geſchworenen die Thäterſchaſt
der drei Angeklagten feſt und wurde deshalb Neumann wegen mehrerer ſchwerer in
Gemeinſchaft mit Andern verübter Diebſtähle zu ſechs Jahren Parade wegen
gleicher Verbrechen zu drei Jahren, Ammenhauſer wegen mehrerer einfacher und
eines ſchweren Dlebſtahls im wiederholten Ruckfalle zu ſechs Jahren Zuchthaus und
entſprechender Poltzeiaufſicht verurtheilt.

Vorſtellungen des Phyſikers Amberg.
Wie wir hören, beabſichtiget Phyſtker Amberg am Mittwoch und

Donnerstag noch zwei ſeiner in hohem Grade anziehenden und belehrenden
Vorſtellungen zu geben. Wir machen wiederholt auf dieſelben aufmerkſam
und laden beſonders die Eltern ein, ihren Kindern eine ſolche nützliche
Sinn und Geiſt erfreuende und bereichernde Unterhaltung nicht zu ver
ſagen. Die aſtronomiſche Abtheilung gewährt einen großartigen
Blick in die unermeßliche Welt des Fixſternhimmels. Die Bewegung der
Planeten und ihrer Trabanten, ihr Größenverhältniß, die Phaſen des Mon
des, die Oberfläche deſſelben, die Kometen, die Stellung der Erde zur Sonne
des Mondes zur Erde alles dieſes wird dem erſtaunten Blick veran
ſchaulicht alle dieſe Erſcheinungen werden durch einen populairen, klaren
Vortrag erläutert. Dem folgen Agioskopieen, welche Vorſtellungen aus
der neueſten Geſchichte, prachtvolle, berühmte Bauwerke, komiſche Wechſel

figuren, photographiſche Marmorgruppen, chineſiſche Farbenſpiele von Wun
derbarer Schönheit und großer Mannichfaltigkeit zeigen und Experimente
mit Waſſer und Sauerſtoffgas. Wir empfehlen dringend den Beſu
dieſer wenigen Vorſtellungen, zumal das Entree ein ſehr mäßiges iſt

Petroleum.
New York d. 19. Octbr. KType weiß in Philadelphia 347, e. (vorher 340.)
Bremen, d. 18. Oetbr. Das anfänglich zu ſeitherigen Preſſen noch immer

belebte Geſchäft hat in den letzten Tagen eine ruhigere Haltung angenommen. n
den jüngſten Notirungen und dem ſonſtigen Verhalten der amerfkantſchen Mat
fanden einzelne Abgeber ein Motiv zu willigerem Verkguf. Obglekch Hauvtin hen
nach wie vor nicht im Markte ſind, ſo iſt doch ſchließlich die Meinung ſchwan
und die Meinung nominell geworden. Umgeſetzt wurden in Loco und auf Leere
7000 Brrls. NPottkrungen am Schluß der Börſe loco Prima weiß 6 r
s Prima light ſtraw to white 69, St. W. v. November 62 6 p. Decbt.
62 67, Ld'or Thlr.

Ablieferungen vom 5. 12. Oetober ca. 8/500 B.
Zugeführt von New vor 10,075Lager in Bremerhaven Geeſtemunde und Vegeſack 100,255

Totalbeſtand der 3 Kontinentalmarkte (Antwerpen, Bremen, Hamburg
Dabei fehlen Stettin, Danzig, Königsberg, Amſterdam Rotterdam Havre Bor

deaux Marſeille, Nantes, Drieſt u. a.). 0Srieſt, d. 18. Oekbr. Raffin. prompt à fl. 16. 50 bis fl. 16. 75. 300
ſchwimmend a fl, 16. 75, 200 Faß auf Lieferung in 3 Mon. a 17 fl, p. Etr. d

amburg, d. 21. Octbr. Das Morgenblatt der Börſenhalle!“ hat über den

Artikel Petroleum keinen Bericht. HetbrAnktwerpen, d. 21. Oetober Steigend. T. w. loco 54 (19, 53) P. Delbl.
53, p. Novbr. Decbr. 54 fs.

r
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auch

Zuckermarkt.
d. 19. Oetober, Abends. Feſt.

nBirSlneiro, d. 23, September.
amburger Börſenhalle vom 21. Oetober

Neuhrzoll auf s 9 erhöht werden wird.

d. 21. October.

G. u. W. Heymann in Rio Janeiro berich
Es iſt faſt gewiß, daß unſer

en We e t Zolltarifen S. 129gfuhrzoll bereits 5 alſo wahrſchein aun Ruhig aber in feſter Haltung.

Kronprinz.

Stadt Zürich.
Halliſcher Cages-Kalender.

Mittwoch den 23. October
liche AnzeigenS e Moritz:

u Reumarkt
reie Gemeinde
Vortrag

urgerichtr idderholten Rüuckfalle. 2

Ab. 6 Blbelſtunde Paſtor Hoffmann.

Schrader gus Holzhauſen.

Zeugen. Vertheidiger:
beiter Schumann aus Delitzſch; ſchwerer Diebſtahl im wiederholtene Vertheidiger: R.A. Schlieckmann.

Diebſtahl im wiederholten Rückfälle. 4 Zeugen.
alle. 4 Zeugen. Vtet aus Zörbig ſchwerer

Pertheidiger: R.A. Schlieckmann.
gnieerſtats Sibliothek: V. d. Stud..
Zoologiſches Muſeum? Nm. I im Univerſität Gebäude 2 Tr.

Vm. 8 im Stadtſchießgraben.z erſammlunge Expeditionsſtunden Vm. 7 1.Städtiſches Leihhaus:n Sparkaſſe:
Sparka
Spar U.

Verein für

Stenographiſcher Verein nach Stolze:

Mannerchor Ab.

Fabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal.
Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr; f

e Arten Wannenbader zu jeder Zelt des Tages.
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

e T Abe ung e der ichen e P. PerG gemiſchter Zug. gang in der ung nach:
Vm. 1 U. 30 M. Nm. (P),

onenzugZer in 4 U. 15 M. Vm. (c), 7 U. 50 M.
5 u. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (02.

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (62,
h. 20 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab.

7 U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 U. 30 M. Vmn. (5, 11 3 M. Vm.

l. 56. N. (P), 7. 45 M. Ab. bis Gotha), 11 U. 8 M. Nehts. (S).
one Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U.Löbejün 3 U. Nm. Querfurt 8 U. Nm. Roßleben 1 U. Nechts.Personenposten.

Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zu der Erbauung eines Kanals über den
Jägerplatz ſollen die Maurerarbeiten incl. Kalk
und Sandlieferung von circa 40 mille Mauer
ſteine, ſowie der Bedarf an Ziegelmehl in Sub
miſſion vergeben werden und ſind geeignete Of
ferten bis Freitag den 25. October Vormittags
10 Uhr auf dem ſtädtiſchen Bau-Büreau abzu
r woſelbſt Bedingungen vorher einzuſehen
ind.

Halle, den 22. Octbr. 1867.
Der Stadtbaumeiſter
G. Herſchenz.

Haus- Verkauf
in Giebichenſtein, enth. 4 St., 4 K., 4K.,
Keller und Waſchhaus, in einer geſunden Lage.
Näheres beim Mehlhaändler Auguſt Müller.

Geſchäfts HausVerkauf.
In einer größeren Provinzial und Garniſon

Stadt an der Eiſenbahn, in der beſten Lage der
Stadt iſt ein Haus, worin bisjetzt ein Leinen

Kamilienverhältniſſe wegen zu verkaufen. Reelle
Selbſtkäufer erfahren Näheres auf HrancoAn
fragen, abzugeben an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Hausverkauf!
Ein geräumiges Grundſtück mit Garten, in

er Nähe der Eiſenbahn, zu jedem Geſchäft,
zur Reſtauration paſſend, iſt unter an

mbaren Bedingungen ohne Unterhändler aus
W Hand zu verkaufen. Offert. unter W. B.
en Stückrath in der Exped. d. Ztg.

van Wohnhaus mit 4 Stuben und Stalge
Zug HOtällen oder Scheune, Hofraum und

n iſt den 14. November d. J. in meiner
hnung zu verkanfen

Friedrich Mittelbach,
in Müllerdorf bei Salzmünde.

Vm. 10 Beichte und Abendmahl Oberprediger Bracker.

Ab. 79, im Saale des Hrn. Landmann große Brauhausg. 9,

Unverehelichte Porl aus Naumburg

Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm.
e f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10a.

VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10--12 Nm. 2-5 Brüderſtr. 13.
Raturwiſſenſchaftk. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im gold. Ring

ü e e e e e e fip e ein8 Sitzung in Stag amburg““. ortrag des Prof. Dr. Vogel.r S e n 8 Schlüters Reſtauration
aßler ſcher Geſangverein Ab. 7 Probe im Kronprinzen.We 8 10 Uebungsſtunde in Schluüter's Reſtauration

Stadt Tbeater: Ab. 7 Bruder Liederlich““, große Poſſe.
Jriſch römiſche Bader: fur Herren

r Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Sonn und Feilertags Nach

7 u. 35 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. (P),
8 U. 45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 415 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 25 M. Nm. W5,
6 55 M. Ab. (P), 8 U. Ab. (G, übern. i. Cöthen), 11 U. 20 M. Nchts. P.

Göttingen (über VPordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 Y. 50 M. Nm. (P),

Cöln.

Haustoölde i Weſtph.
a. Bremen.

Soldner Löwe.
2 ſchwere Diebſtähle t

R.A. Schlieckmann. Ungen
ßer g. Naumburg.

Stadt Hamburg.
niſch g. Greifswalde.
Amerika.

ettſtadt.

3) Handarbeiter

3 4.

v. Scherff a. Leutershauſen it. Het
lach a. Wittenberg. Hr. OBerg-Jnſp. Buttner a. Liegnitz. Hr. Lieuten. v.
Reiche a. Hildesheim. Die Hrrn. Kauft. Schlenker g. Berlin Houben a.
Cöln g Rh., Fiſcher a. Braunſchweig, Jacob g. Altenburg.

Hr. Conſul Anderſch a. Königsberg.
Hr. Advok. Jaeger a. Hannover.

Hr. Jnſp. Reinhold a. Magdeburg. Hr. Rent. Scharre m. Frau g. Potsdam,
6loläner Ring. Hr.

phil. Baumer g. Camen i/Weſtph.

Hr. Oekon. Schwarz a. Mahren.
Hr. Gutsbeſ. Herrmann a. Roßla.

ltze g. Berlin Meffert a. Nordhauſen Lennerts a. Aachen, Hanzo g. Sgar
bruücken, Meyer a. Bielefeld, Wulfing a. Hettſtadt, Mier a. Herford.

Kente's otel. Hr. Syndie. d. Stifts Wallenſtein Kuhlmann g. Fulda. Hr.
Fabrik. Kaferſtein a. Jlefeld. Hr. BankIJnſp. Homeyer a. Gotha. Die Hrrn.
Kaufl. Schönſtedt u. Wolf a. Berlin Heinemann g. Magdeburg Weſtendarp
g. Gotha, Mohr a. Bremen, Schönberger g. Frankfurt.

Fremdenlifte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. October
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf v. Schulenburg a. Vitzenburg u.

Hr. Rent. Hennigſen a. London. Hr. Rath Ger

Hr. Fabrik. Peters g.
Hr. Jnſp. Egeling g. Bielefeld

Prem.-Lieut. v. Weſtphal a. Halberſtadt. Hr. Cand.
Hr. Sind. agron. Schulze Dellwig a.

Hr. Oekon. Köhler a. Meißen. Hr. Advok. Zander
Die Hrrn. Kaufl. Deuniger a. Berlin Witte g. Halberſtadt,

Holteuer a. Schöningen, Kovach a. Calbe.
Hr. Direct. Suhle g. Hannover.

g. Mannheim. Hr. Jungen Gieſeke a. Berlin. Hr. Oekon. Rinker g. Schneid
Hr. Sind Bleksmann a. Duſſeldorf.

Liegnitz, Schiele g. Rinteln, Hunermörder a. Mainz, Brisler a. Berlin, Kal

Frau Geh. Reg.Räth. Haeniſch u. Hr. Siud. jur, Hae

Hr. Dr. phil. Gottſchalk

Die Hren, Kaufl. Meyer g.

Hr. Lieut. Rupp a. Brieg. Hr. Foote a. Boſton in
Hr. Huttenfaet. Boeters a.

Die Hrrn. Kaufl. Licht u.

BergiſchMärkiſche reth
dam 218. BerlinStett
CoſelOderberg 71.
Prior.
Oeſterr. Lombarden 95.
WarſchauWien 61

Banken.
Wechſel-Courſe.

dam 142

Roggen
Frühjahr 68

Vm. Nüböl. Loco 11

Neue Literatur.
Halle in der Pfeffersohen Buchhandlg.

Danz Prof. Dr. Aus Rom und Byzanz. Vortrage
28 Sgr.

Dilthey, W., Leben Schleiermachers. 1. Lieferung.
24 Sgr.

Fläckiger, Dr. F. A. Lehrbuch der Pharwako-
gnosie des Pflanzenreiechs. Naturgesch. d. wiehti-
geren Arzneistoffe vegetabilischen Ursprunges, 4 Thlr.

Geſetz betr. die privatrechtl. Stellung d. Erwerbs u.
WirthſchaftsGenoſſenſchaften v. 27. März 1867 u. die
MiniſterkalJnſtrukt. Mit Einleitung u. Erlauterun
gen zum Gebr. für Juriſten u. Genoſſenſchaften her

von Pariſius (Gardelegen). 1. Lieferung.
gr.

Löbe, W. die Urbarmachungen und Verbeſſerungen
des Bodens. Mit vielen Abbild. 2 Thlr. 10 Sgr.

und Manufacturwaarengeſchäft betrieben wird, zu Munſter, Graf J. H. Politiſche Skizzen über
die Lage Europas vom Wiener Congreß bis zur Ge
genwart (1815—1867), Nebſt den Depeſchen des Grag
e E. De zu Münſter über den Wiener Congreß.
I Shlr.Pernice, Dr. A., zur Lehre von den Sachbeſchadigun

gen nach römlſchem Rechte. 1 Thlr.
Reymann's topögr. Specialkarte von Central-Europa.

Portgesetzt durch Oberstlieut. v, Oesfeld und J.
Handtke. (1/200, 000). Neue Ausgabe. 1. Liefer.
(4 Blatt). à Lief. 1 Thlr. 2 Sgr.

Ruckert, Fr., geſammelte poetiſche Werke. Erſte Ge
ſammtausg. in 12 Banden. (45. Lief.) 1. Lieferung.
8 Sg r

Schneitler, Dr. C., Erfahrungen über die Drillkul
tur im Jahre 1866. 22 Sgr.

Windſcheid, Prof. Dr.
1. Band. 2. Aufl. 3 Thlr.

Geſuch.
Für mein Tuch und Modewaaren Geſchäft

ſuche ich womöglich zum ſofortigen Eintritt einen
Lehrling unter günſtigen Bedingungen.
Weißenfels. Ernſt Naumann

n 135
Magdeburg Halberſtadt

Nordbahn 94
Kheiniſche 115

Preuß. Hvp.Actien 108
Lang Wien 81

Lang Paris 81
Dendenz: angenehm lebhaft.

Berliner Getreide- Börſe.
Tendenz: höher.

Herbſt 11
Spiritus. Tendenz unverändert.

Kündigung 210,000 Huart.

Lehrb. des Pandektenrechts.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens.
22. October 1867.

Berliner Fonds- Börſe.
Jnländiſche Fonds.

4 do. 3 Staatsſchuldſcheine 83 4 HyvothekenCertificate 101.
Ausländiſche Fonds.

ſche 66er PramienAnlelhe 93
Oeſterr. CreditActien 71

Eiſen bahn-Stamm-Actien.

5 Pr. Staats Anleihe 102 do. 97,
Oeſterr. 60er Looſe 66 64er Looſe 41. Ruſſi
Jtalieniſche Anleihe 45. Amerik. Anleihe 75

AachenMaſtrich. 29 Altong Kiel
BerlinAnhalt 219. BerlinGörlitz 68 BerlinPots

BreslauSchweidnitz 132 Cöln Minden 129
Magdeb. Halberſt. Stamm

Oberſchleſiſche 195. Oeſterreich. Franzoſen 128.
RheinNahe 26 Thuringer 127.

Lang London 23 Lang Amſter

Loco 72. Laufender Monat 73. Herbſt

Loco 195/.. Laufender Monat 20. Herbſt

Für ein Material-Waaren Geſchäft
in einer Provinzialſtadt wird ein Com-
mis, flotter Verkäufer geſucht.

Schriftliche Anmeldungen hierzu, unter Ein
ſendung der Zeugniſſe, nimmt entgegen

das Stellen Vermittlungs Bürean
des Vereins junger Kaufleute

in Halle a/S.

Die Verwalterſtelle auf dem Rittergute
Großkayna iſt beſetzt.

Kraaz
Auf ein großes, ſchönes Grundſtück in Halle,
in einer der Hauptſtraßen unweit des Marktes
gelegen werden auf J. Hypothek 4000 ge
ſucht. Gefällige Offerten wolle man gefälligſt
bei Herrn Ed. Stückrath unter A. Nr. 4
niederlegen

Alle Diejenigen, welche an meinen verſtorbe
nen Mann oder an mich berechtigte Forderun
gen irgend welcher Art zu machen haben, for
dere ich hiermit auf, mir dieſelben bis ſpäteſtens
zum 30. d. Mts. anzumelden und durch Rech
nung zu belegen.

Ebenſo bitte ich bis zu angegebener Zeit alle
unſere nicht hypothekariſch geſicherten Außenſtände

berichtigen zu wollen.
Klein-Liſſa, den 13. Octbr. 1867.

Wittwe Krone.

WirthſchafterinGeſuch.
Zur ſelbſtſtändigen Wirthſchafts Führung auf

einem kleineren Rittergute bei Leipzig wird für
Neujahr eine Wirthſchafterin geſucht.

Nur ſolche Perſönlichkeiten finden Berückſich
tigung, die in portofreien Briefen durch Ab
ſchrift glaubhafter Zeugniſſe ganz entſchieden nach
weiſen, daß ſie ſich in längerer ſelbſtſtän
diger Praxis das vollſte Vertrauen ihrer Prin
zipalität erworben. Adreſſen: A. Z. III. poste
rest. Leipzig.



Carishavener Quargz-Sandstein-Platten,
geſchlifſfen und roh, empfiehlt zu Bauzwecken in allen Dimenſionen

Proben und Preiseonrante
ſtehen zu Dienſten v. Beyer

Heute eingetroffen
neueſten Farben, zu bekanntlich höchſt ſoliden, feſten Preiſen.

Gier reinwoliene Mleiderstofe, das Schwerſte und
BWercd. Wombo,

Modernſte in den
Steinweg 4 parterre.

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
Wir übernehmen die Einzahlung auf die zum Bau

Northeimer Bahn neu zu emittirenden Aktien.
der Wordhausen-
Auf je 2 alte Aktien

entfällt eine neue zum Pari Course.
Hallescher Bank- Verein

von

Kukisch, Kaempf e Co.
Brüderſtraße 6.

Bocrk-Auetion zu Warlcca un
Meilen von iürsochau, Oſtbahnhof,

über 50 Vollblutthiere des Rambouillet Stammes
am Mittwoch den A. December 1867 Vormittags 11 Uhr.

Verzeichniſſe über Abſtammung und MinimalPreiſe werden auf Wunſch verſchickt.

R. Meine.

Penſion und Unterricht für KnAuf der Schule Weßmar bei See
finden noch zwei Knaben Gelegenheit ſich die
zur Aufnahme in eine der mittlern Klaſſen der
Realſchule oder des Gymnaſiums nöthige wiſ
ſenſchaftliche Vorbildung anzueignen

Löffler, Lehrer.

Ledertaschen
in jeder Qualität u. Größe zu den billiPrelſen be G. Leo

Nolltiſchdecken,
Garderobenhalter,
Schlüſſelhalter

z. billig. Preiſen bei O. r.
Beſte öhm. Braunlkkohlen (Salonkohlen) empfehlen

als vorzüglichſtes Feuerungsmaterial und liefern in jedem Quantum ab
Lager oder frei ins Haus z billigſten Preiſen

Klinkhardt Schreiber Bauhof.

IIötel Zu Bussischen Hof.Unter obigem Namen erbsffne ich am 1. November d. J. in meinem Hauſe, Leipziger
Platz Nr. 2a, das obengenannte, neu eingerichtete MoOtel und erlaube mir dies einem
hieſigen und auswärtigen Publikum ganz ergebenſt anzuzeigen.

Durch comfortable Einrichtung, vorzügliche Küche und Keller, größte Sauberkeit und auf
merkſame Bedienung hoffe ich das Wohlwollen der mich beehrenden Herrſchaften zu rechtfertigen

Die Wein Biere und Speisesalons ſind bereits erbffnet und empfehle ich
dieſelben zur gefälligen Frequenz

Halle a/S. G. Mye,
früher Küchenmeiſter Sr. Exc. des Königl. Preuß. Geſandten am

Kaiſerl. —Ruſſ. Hofe zu St. Petersburg, jetzigem Miniſter
Praſidenten Grafen Bismarck.

atte, regag den 25. October 486
I. Abonnements Concert

im Faale des neuen Volksschulgebäudes.
Direction Herr Musik director Sonn.

Unter Mitwirkung des Fräulein Thoma Hörs aus Hamburg und
des Herrn Goncertmeister Grützanacher aus Dresden.

Programm später.)
Anfang präcis 6 Uhr Abends.

Das Abonnement für alle 4 Goncerte beträgt à Billet 2 10
Ringelne Billets 2u numerirten Plätzen à 1 zu nichtnumerirten Plätzen à 25

sind am Tage des Concerts bei Karmrocdlt (gr- Steinstr. 67) zu haben.
Der Vorstandl.

Ein faſt neuer, gut gehaltener eiſerner
Geldſchrank iſt für den billigen aber feſten
Preis von 125 zu verkaufen. Näheres

gr. Ulrichsſtraße 14, im Laden.
Ein halbjähriger Holländer Bulle (grau bunt)

und vierteljährige halb engliſche Läufer ſind zu
verkaufen. Kaltenmarkt 26.

Ebendaſelbſt ſind auch zwei auszurangirende
Pferde billig zu verkaufen.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Verkauf
bei Herz in Naundorf bei Löbejün

Hammel und Schaf- Auction.
Auf der Schäferei in Wettelrode ſollen am

Freitag den 25. d. Mts.
260 Stück große, ſchwere Hammel,
160 gute ſchlachtbare Schafe,
60 Zute Lämmer

von Vormittag 11 Uhr ab öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Ein junge Kuh ſteht zu verkaufen in
Leicha Er. 10.

Meinen in beſter Lage befindlichen Gaſthof
bin ich geſonnen ſofort zu verkaufen oder zu
verpachten.

Wittwe Kindler,
im Gaſthof „Zur goldnen Sonne in Weißenfels.

2 Hausknechte, 1 Köchin, 2 ordentliche Mäd
chen erhalten Stellung durch

F. A. Petzerling, Trödel Nr. 5.
tücht. Kochmamſell in geſetzt. Jahren, die

ſelbſtſtändig zu wirthſchaften verſteht, ſucht Stel
lung d. Frau Kohl, Alte Promenade 9.

Ein junger Mann der bereits 2 Jahre als
Oefonomielehrling gelernt, ſucht, um ſich weiter
auszubilden, eine Stelle als Volontair bei freier
Stanion.

Näheres beim Hofapotheker Schnabel in
Merſeburg.

Ein junges Mädchen vom Lande (17 18
Jahr) für hausliche Wirthſchaft findet Dienſt bei

G. Martinius, Alter Markt 34.
Eine Wirthſchafterin reiferen Alkers, in Küche

und Haus wirthſchaft erfahren, ſucht das Ritter
gut Kölzen bei Lützen zum ſofortigen Antritt.

Ein junger Kaufmann, gut empfohlen, ſucht
p. 1. Nov. Stellung als Volontair auf irgend einem
Comtoir. Gefällige Adreſſen wolle man unter
I. G. Nr. 10 poste rest. Halle niederlegen.

Ein Branntweinbrenner,
welcher möglichſt mit Maſchinenbetrieb umzuge
hen weiß, findet ſofort Stellung auf dem

Rittergut Niemberg.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Porto monnates, Cigarrenetüid e
Votizbücher, Brieftavehen,
Sehreibmappen, WNotenmappen,
Photographie-Albinms,
Reisenecessaires mit u ohne Einrichtung,

Ledertaschen u. Arbeitstägchehen etc.
in d. großartigſten Ausw. bei

O. Tuckow.
Treibriemen

von beſtem Niederländer Leder, für Zuckerfabri
ken und gewerbliche Anlagen offerirt unter Ga
rantie bei billigſter Preisnokirung

J. G. Eckſtein in Sangerhauſen
riſche Holſteiner Auſtern

trafen ſoeben wieder ein.

e. am.Porzellan- Ausſchuß Teller empfiehlt
à Dutz. 1 Gustav Verber,gr. Ulrichsſtraße 12.

Die erſten neuen Würk. Pau-
men, à S 3 für 1 R 10
einpfing u. empſtehltc Mievach.

Große fette Kieler Bücklinge,
per Dutz. 72 und 9 r fette Kieler
Sprotten erhielt Roltze.

Friſche thüring. Salzbutter,
3 8 pr. 13 Pr.Bayriſche Schmelzbutter,

4 t pr. 1 empfiehlt
Gustav Rühlemann, Königsplaß 7.
Solaröſ kei Gustav Rühlemann,

Königsplatz Nr. 7.

Rocco's SalonMittwoch d. 23. u. Donnerstag d. 24. Octbr.-
Aſtronomiſche, phyſitkaliſche u. agios-
Fopiſche Vorſtellung für inſtructive Unterhal

tung von G. Amberg, Phyſiker.
Anfang 7 Uhr. Ades Natere die Zettel

Sonntag den 27. OctoberEinweihung meines neuerbauten Sa
lons, wozu ergebenſt einladetFranz Roöodel, Gaſtwirth.

Roßbach bei Mücheln.
Erwiderung.

Auf den Namen meines Mannes, 23
Hennig in Crölwitz, kann ich auch nichts
geborgt bekommen. Amalie Hennig

Ein brauner Jagdhund zugelaufenWaltaß asdorf Nr. 9.
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